In der Senatssitzung am 11. April 2023 beschlossene Fassung

Der Senator fur Inneres Bremen, 05.04.2023

Vorlage
fur die Sitzung des Senats
am 11.04.2023

Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen
des Ukraine-Kriegs und der Energiekrise - Inanspruchnahme der Globalmittel

A. Problem

Der volkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine seit dem 24.02.2022 hat
die Sicherheitslage in Europa im Allgemeinen und in der Bundesrepublik Deutschland im Be-
sonderen in erheblicher Weise verscharft. Ein wesentlicher Faktor ist dabei die weitest ge-
hende Einstellung von Gaslieferungen Russlands, die trotz EntlastungsmalRnahmen der Bun-
desregierung die Gefahr einer Gasmangellage bewirkt, die in ihrer Folge insbesondere die
Gefahr eines langer andauernden grofRflachigen Stromausfalls bewirkt, der gesamtgesell-
schaftlich eine Katastrophenlage hervorrufen wirde. Angesichts der zunehmend aggressiven
AuRerungen russischer Spitzenpolitiker, die Russland in einer direkten hybriden Auseinander-
setzung mit den westlichen Staaten, insbesondere mit den Mitgliedstaaten der Europaischen
Union und der NATO, sehen, ist zudem zu besorgen, dass durch zielgerichtete Aktionen staat-
licher oder nicht-staatlicher Akteure ein solcher langer andauernder grof3flachiger Stromausfall
auch ohne Gasmangelversorgung herbeigefiihrt werden soll.

In seiner Sitzung am 15.11.2022 hat sich der Senat auf die inhaltlichen Eckpunkte méglicher
Malnahmen zur Bewaltigung der Folgen des Ukraine-Kriegs und der Energiekrise im Land
Bremen festgelegt. Ferner hat der Senat der Blrgerschaft gemall Senatsbeschluss vom
17.01.2023 einen Nachtragshaushalt vorgelegt, den die Blrgerschaft im Marz 2023 beschlos-
sen hat und der Mittel im Umfang von 500 Mio. € als Globalmittel zur Bewaltigung der Folgen
des Ukraine-Kriegs sowie der damit verbundenen Energiekrise bereitstellt. Mit Beschluss vom
21.03.2023 hat der Senat den Rahmen fir ein Steuerungsverfahren fir den Haushaltsvollzug
der im Nachtragshaushalt 2023 vorgesehenen Globalmittel zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs sowie der Energiekrise geschaffen.

Vor diesem Hintergrund sind die Ressorts aufgefordert, ihre konkreten MalRnahmen und dar-
aus entstehende Mittelbedarfe unter Anwendung der verfassungsrechtlich zu erfullenden Kri-
terien einzubringen.

B. LésungMit dieser Vorlage legt der Senator fur Inneres ein MalRnahmenpaket zur Bewalti-
gung der Folgen des Ukraine-Kriegs und der Energiekrise im Ressortbereich Inneres ein-
schlieBlich der Ortskatastrophenschutzbehérde Bremerhaven sowie der Behorden und Orga-
nisationen mit Sicherheitsaufgaben in Bremerhaven vor. Das Paket umfasst die drei Hand-
lungsfelder ,Starkung der Krisenresilienz® (1. mit sieben MaRnahmenbereichen), ,Kurzfristige
Energieeinsparung“ (2.) sowie - nachrichtlich - ,Schutzschirm fir Zuwendungsempfanger (3.),



die allesamt geeignet sind, die durch Effekte des Ukraine-Kriegs und der Energiekrise ausge-
I6sten erheblichen Sicherheitsrisiken flr die Bremische Bevoélkerung abzumildern und im Ein-
zelfall einen adaquaten Schutz des Gebietes sicherzustellen.

Auf die detaillierten Beschreibungen in den beigefligten Antragsformularen und die darin dar-
gestellten Kriterien zur Erfullung der Vorgaben zur Notlagenkreditfinanzierung wird verwiesen.

1.  Starkung der Krisenresilienz bei Polizeien, Feuerwehren und Katastrophenschutz-
behoérden beziiglich drohender Gasmangellage und energieversorgungsbedingter
Gefahrenlagen

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine wurde von
Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland als Druckmittel ge-
nutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und schliellich komplett eingestellt.
Die sich verscharfende Gasmangellage konnte lediglich durch schnelles staatliches Handeln
eingedammt werden, indem vertragliche Beziehungen mit neuen Gaslieferanten geschlossen,
bestehende Gasimporte gestarkt und Transportarten und-wege ertlichtigt wurden. Trotz dieser
MafRnahmen ist die Gasmangellage zwar gemildert, aber noch nicht — insbesondere mit Blick
auf die Entwicklung des nachsten halben Jahres und sodann des Winters 2023/2024 — ab-
schlielRend verlasslich abgewehrt. Diese Einschatzung wird durch die unveranderte Alarmstufe
der Bundesnetzagentur unterstrichen. Aufgrund der erheblichen Verstromung des innerdeut-
schen Gasaufkommens einerseits sowie moglicherweise zielgerichteter Angriffe gegen das
deutsche und europaische Stromnetz auch unabhangig von einer Gasmangelversorgung an-
dererseits erscheinen lang andauernde und grol¥flachige Stromausfalle ebenfalls als wahr-
scheinlich und bedirfen aufgrund der immensen Folgen fir die Bevdlkerung effektiver Vorsor-
gemalnahmen.

Der Senat reagiert auf diese Herausforderung im Bereich der Katastrophenschutzbehérden
auf Landes- und auf kommunaler Ebene mit den folgenden MaRnahmen:

1.1 Notstrom- und Warmeversorgung von Einsatzstandorten

Fir die Aufrechterhaltung der Einsatzfahigkeit in einem Krisen- und Katastrophenfall ist ein
Mindestmal} an elektrischer Energie fir Behdrden und Organisationen mit Sicherheitsaufga-
ben unverzichtbar. Durch die Ertlichtigung der Standorte mit Netzersatzanlagen kann im Falle
eines langer andauernden grof¥flachigen Stromausfalls die Energieversorgung der benannten
Zielgruppen in einem Mindestmal} weiterhin sichergestellt werden. Dabei ist beabsichtigt, den
Polizeivollzugsdienst in beiden Stadten jeweils auf Grolistandorte zu konzentrieren und von
dort aus die Aufgaben der polizeilichen Gefahrenabwehr wahrzunehmen. Die Feuerwehren
muissen hingegen zur durchgangigen Aufrechterhaltung der Einsatzfahigkeit méglichst alle
Standorte halten und betreiben. Zur Schaffung von Synergieeffekten werden mindestens in
der Stadtgemeinde Bremen Standorte der Freiwilligen Feuerwehren auch als Informationsan-
laufpunkte fur die Bevolkerung genutzt werden; die diesbezlgliche Planung in der Stadtge-
meinde Bremerhaven ist noch nicht abgeschlossen. Hierdurch waren die Behdérden und Orga-
nisationen mit Sicherheitsaufgaben weiterhin im Stande, ihre Einsatzfahigkeit aufrechtzuerhal-
ten, um erforderliche Ma3nahmen fur die Lage- und insbesondere Krisen- und Katastrophen-
bewaltigung durchflihren zu kénnen. Bei der MaRnahme handelt es sich weit Gberwiegend um
Neubeschaffungen bzw. Erstertlichtigungen von Standorten; soweit im Einzelfall bestehende
Anlagen ausgetauscht werden mussen, ist dies vor dem Hintergrund einer zu bericksichtigen

-2



Ressourcenmangellage erforderlich, um mit einem niedrigeren Betriebsstoffverbrauch die er-
forderlichen Ziele zu erreichen und so die Gesamtversorgung der abnehmenden Stellen best-
moglich sicherzustellen (Gesamt: 2.602,1 Tsd. €).

1.2 ErschlieRung von Tanklagern

Bei einem lang andauernden grof¥flachigen Stromausfall wéare ein Betrieb der Tankstellen in
den Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven nicht mehr méglich. Damit kénnten die Ein-
satzfahrzeuge von Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz, die zum
Zweck der lagebedingten Gefahrenabwehr intensiv unterwegs sein werden, nicht mehr dort
betankt werden. Gleichzeitig ware die Versorgung von Netzersatzanlagen Kritischer Infrastruk-
tur mit Betriebsstoff nicht mehr sichergestellt. Fir den ,ersten Zugriff* hat der Senator flr In-
neres Sorge getragen, dass einige Tankstellen mit Netzersatzanlagen vorgehalten werden,
die aber nur fur wenige Tage ausreichend Betriebsstoff bevorraten. Je nach Dauer des Strom-
ausfalls mussten aber auch diese Vorrate aufgeflllt werden. Dies ware mit den sehr grof3en
Vorraten eines grofRen Tanklagers moglich, soweit es seine Vorrate mit Hilfe einer eigenen
Netzersatzanlage abgeben kénnte. Ohne eine entsprechende Ertlichtigung kann bei Strom-
ausfall aus einem Tanklager kein Kraftstoff entnommen werden, weil die Gesamtheit der For-
dertechnik aber auch der Sicherheitstechnik hierzu uneingeschrankt betriebsbereit sein muss.
Durch die ErschlieBung je eines Tanklagers in beiden Stadtgemeinden — es handelt sich um
privatwirtschaftlich betriebene Tanklager, die mit staatlichen Mitteln ertlichtigt werden sollen,
um im Katastrophenfall gemall § 5 Abs. 3 BremHilfeG herangezogen werden zu kdnnen —
konnte die ortliche Versorgung von Fahrzeugen der Polizei, der Feuerwehr, des Rettungs-
dienstes und des Katastrophenschutzes, aber auch der Netzersatzanlagen von Einrichtungen
der kritischen Infrastruktur einschlieBlich Krankenhdausern sichergestellt werden (Gesamt: 700
Tsd. €).

1.3 Krisenangepasste Ertlichtigung der Fiihrungsfahigkeit

Ein lang andauernder und grof3flachiger Stromausfall stellt auch die Fihrungsfahigkeit der Be-
hoérden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben im Katastrophenschutz vor Herausforde-
rungen, die vor Beginn des Ukraine-Krieges und der Energiekrise in dem nun bekannten Um-
fang nicht betrachtet und bericksichtigt wurden bzw. werden konnten. Daher bedarf es einer
Neubewertung, Anpassung der Standards und Umsetzung, welche notwendige Neubeschaf-
fungen und -planungen erforderlich machen. Dies betrifft zum einen planerische und konzep-
tionelle Bestandteile, die insbesondere auf Landesebene wirksam werden (einschliellich der
personellen Verstarkung der Landeskatastrophenschutzbehérde, die flr diese Aufgaben —
auch der Unterstiitzung der Ortskatastrophenschutzbehérden — nicht auskdmmlich ausgestat-
tet ist; der hier als Sofortma3nahme geltend gemachte Bedarf von zusatzlichen 3 VZE stellt
den unabweisbaren Sofortbedarf, um mindestens die dringlichsten Planungs- und Koordinie-
rungsaufgaben wahrzunehmen, die erforderlich sind, um im Falle einer LGSA-bedingten Ka-
tastrophe die Handlungsfahigkeit der staatlichen Strukturen im Land sicherzustellen), und zum
anderen die erforderliche Ertiichtigung der Lage- und Flhrungsstabsraume der Katastrophen-
schutzbehdrden in Bremen und Bremerhaven und begleitende MalRnahmen.

Bei diesen Malinahmen ist im Besonderen zu berlcksichtigen, dass die bisherigen Katastro-
phenschutzplanungen ausgehend von der Gefahrenbewertung der vergangenen Jahrzehnte
in erster Linie auf die Abwehr von regional begrenzten, weit Gberwiegend durch Naturereig-
nisse bedingten Gefahren abstellten. Durch den russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine
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und die anhaltende Klassifizierung der Europaischen Union und der NATO durch die russische
Regierung als ,Gegner” ergibt sich nunmehr eine weit hdhere Bedeutung der Gefahr durch
staatliche oder staatlich unterstitzte schadigende Handlungen, weshalb in der Katastrophen-
schutzkonzeption der Bereich der Zivilverteidigung ein ungleich héheres Gewicht erhalt. Zur
Bewaltigung solcher ungleich komplexerer Gesamtlagen bedarf es jenseits des Zivilschutzes
im engeren Sinne der dargestellten Ertlichtigung der Flihrungsfahigkeit der Einrichtungen des
Landes und der beiden Stadtgemeinden im Katastrophenfall sowie gegebenenfalls in Krise
und Krieg (Gesamt: 974,7 Tsd. €).

1.4 Notfallkommunikation im Katastrophenfall

Ein lang andauernder gro¥flachiger Stromausfall stellt die Kommunikationsfahigkeit der Be-
hérden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben im Katastrophenschutzverbund vor Her-
ausforderungen, da die klassischen direkten Kommunikationsmittel wie Telefon und eMail in
diesen Situationen Uberwiegend ausfallen wirden und indirekte Kommunikationsmittel wie
Fernsehen und Radio in ihrer Reichweite mindestens eingeschrankt waren. Diese Hemmnisse
betrafen sowohl die Kommunikation staatlicher Stellen und weiterer Krafte des Katastrophen-
schutzes untereinander als auch die Kommunikation mit der Bevolkerung. Dieser Lage soll mit
der Starkung der Kommunikationsstruktur sowohl der Behérdenleitungen als auch der opera-
tiven Krafte begegnet werden. Hierzu gehoéren u. a. die Erweiterung bestehender Stromspei-
cherkapazitaten flr vorhandene Kommunikationsmittel und die Beschaffung von stromunab-
hangiger Kommunikationstechnik sowie von Warnmitteln (insbesondere mobile Sirenen sowie
zwei Fahrzeuge mit aufmontierten Sirenen) zur Alarmierung und Warnung der Bevolkerung in
den Stadten Bremen und Bremerhaven begegnet werden. Diese MalRhahme sind mit beson-
derer Dringlichkeit geboten, weil das Katastrophenszenario eines langer andauernden grof3-
flachigen Stromausfalls (LGSA) nunmehr aufgrund des russischen Angriffskrieges mit einer
ungleich héheren Eintrittswahrscheinlichkeit zu bewerten ist und die MalRnahmen zwingend
erforderlich sind, um in der Katastrophenlage staatliches Handeln effektiv sicherstellen zu kén-
nen (Gesamt: 348,5 Tsd. €).

1.5 Taktische Beleuchtung fiir Einsatzkrafte und Bevolkerungsschutz

Im Falle eines Stromausfalles waren zur weiteren Lagebewaltigung und Durchflihrung takti-
scher Maflnahmen in AuRenbereichen bei Dunkelheit unabhangige Lichtquellen erforderlich.
Dazu gehdren die Ausleuchtung ausgewahlter 6ffentlicher Platze oder Gebaudesituationen,
Einsatzstellen sowie von Versorgungs- und Begegnungspunkten. Mit der Beschaffung von
stromunabhangigen Lichtquellen kénnten insbesondere dunkle Einsatzértlichkeiten und Sam-
melpunkte fir die Bevolkerung ausgeleuchtet werden. Durch die schnelle Verlegbarkeit der
containerisierten Module ware eine wechselseitige Unterstitzung der beiden Polizeivollzugs-
behdérden im Land moglich. Durch die als Landesreserve vorgesehene Leuchtmittelkapazitat
der Landeskatastrophenschutzbehoérde bestiinde zudem die Moglichkeit einer lageangepass-
ten Schwerpunktbildung in einer der beiden Stadtgemeinden (Gesamt: 551 Tsd. €).

1.6 Krisenangepasste Ertlichtigung der Versorgung im Katastrophenschutz

Ein grofl¥flachiger Ausfall der Warmeversorgung kann katastrophale Auswirkungen nach sich
ziehen, ein lang andauernder grof¥flachiger Stromausfall stellt zweifelsfrei eine Katastrophen-
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lage dar. Diese wirde alle eingesetzten Krafte der Behérden und Organisationen mit Sicher-
heitsaufgaben im Hinblick auf die Versorgung der Einsatzkrafte vor besondere Herausforde-
rungen stellen, insbesondere bei langer Einsatzdauer an ausgedehnten Schadenstellen. Ein
Ausfall der Energietrager Gas und Strom wirde dazu flihren, dass im Alltag genutzte Gerat-
schaften zur Zubereitung von Nahrungsmitteln vermindert nutzbar waren oder vollstandig aus-
fallen wirden und hierdurch Einsatzkréafte nicht ausreichend versorgt werden kénnten. Auf-
grund der insbesondere im Krisen- und Katastrophenfall kérperlich anstrengenden und lang-
andauernden Tatigkeit wurden ein Vielfaches an Kalorien der jeweiligen Einsatzkrafte ver-
brannt. Mit Fortschritt der Zeit und einer fehlenden Nahrungsaufnahme wiirde die Einsatzfa-
higkeit der einzelnen Kraft nachlassen. Taktische mobile Kochmodule waren geeignet, die Ein-
satzkrafte zu versorgen und somit die Einsatzfahig aufrecht zu erhalten. Welche staatliche
Stelle oder Hilfsorganisation im Auftrag der Landeskatastrophenschutzbehérde die Kochmo-
dule betreiben wird, ist noch Gegenstand der kooperativen Erdrterung. (Gesamt: 120 Tsd. €).

1.7 Krisenangepasste Ertlichtigung der Cybersicherheit

Die Wahrscheinlichkeit von Cyberangriffen - insbesondere aber nicht nur durch staatliche Ak-
teure - hat sich durch den Kriegsausbruch sowie die einhergehende Energiekrise erhoht. Nach
Einschatzung des Bundesamtes flir Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) hat sich die
Gesamtbedrohungslage, welche bereits vorher deutlich erhéht war, seit dem Beginn des Uk-
rainekrieges noch einmal verstérkt, sodass hier eine Uberpriifung der IT-SicherheitsmaRnah-
men und Anpassung flr Kritische Infrastrukturen und Behdrden und Organisationen mit Si-
cherheitsaufgaben erforderlich ist. Durch verschiedene Mallnahmen bei den Sicherheitsbe-
hérden in Bremen und Bremerhaven soll die bestehende IT-Infrastruktur gegen Cyberangriffe
gehartet werden, um die Aufgabenwahrnehmung auch in einem Katastrophenfall zu gewahr-
leisten (Gesamt: 454 Tsd. €).

1.8 Kartenbasierte Webanwendung zur Krisenbewaéltigung in der Freien Hansestadt Bremen

Im Falle einer Gasmangellage kann es dazu kommen, dass in den Stadtgemeinden jeweils
planmaRig Sektoren von der Gasversorgung ausgenommen werden oder kurzfristig ausfallen.
Im Falle eines langer andauernden grol¥flachigen Stromausfalls als Folge der aktuellen Ener-
giekrise ist davon auszugehen, dass dieser schlagartig im Uberwiegenden oder vollstandigen
Stadtgebiet einer oder beider Stadtgemeinden einsetzt. In diesen Einsatzszenarien ist es von
erheblicher Bedeutung, dass die Katastrophenschutzleitung und die Einsatzflihrung sofort
Kenntnis von Objekten in den Sektoren haben, bei denen ein sofortiges Einschreiten zur Ret-
tung und Lagebewaltigung erforderlich ist und/oder von denen eine besondere Gefahr fir die
offentliche Sicherheit ausgehen kann und/oder die eine besondere Bedeutung flir die Versor-
gung der Bevolkerung haben. Im Gegensatz zu bisherigen Szenariobildungen im Katastro-
phenschutz ist bei der aktuellen Lagebeurteilung nicht davon auszugehen, dass noch eine
Vorlaufphase besteht, in welcher die beschriebenen bendtigten Daten kurzfristig erhoben wer-
den konnen. Ein LGSA trate voraussichtlich schlagartig ein, so dass die entsprechenden La-
geinformationen bereits langfristig vorher erhoben und aufbereitet werden missen (Gesamt:
250 Tsd. €).



2. Ausgleich von krisenbedingten Mehrkosten im Ressort Inneres sowie kurzfristige
Einsparpotenziale

2.1. Kurzfristige Energieeinsparung

Mit Vorlage vom 28.03.2023 hat der Senat beschlossen, ein Ausgleichsverfahren fiir Steige-
rungen bei Neben- und Kraftstoffkosten in der Kernverwaltung sicherzustellen, um den Res-
sorts und Dienststellen Planungssicherheit im Hinblick auf die weitere Ressourcensteuerung
in 2023 zu geben. Die Ressorts bzw. Dienststellen sind zu entsprechenden Energieeinsparun-
gen angehalten. Um den Ausgleichsbedarf der Energiemehrkosten im Ressort Inneres kurz-
fristig weiter zu reduzieren und die Energiesparziele zu erreichen, sollen tber den bereits im
Handlungsfeld "Klimaschutz" finanzierten Rahmen hinausgehend weitere energieineffiziente
Elektrogerate und Leuchtmittel vorzeitig fur den Bereich der (Freiwilligen) Feuerwehren, Poli-
zeien und des Katastrophenschutzes und in einzelnen Dienstklichen weiterer Dienststellen im
Ressort gegen energieeffizientere Modelle mit dem Standard AAA und LED ausgetauscht wer-
den. (Gesamt: 566 Tsd. €)

2.2. Nachrichtlich: Kraftstoffmehrkosten

Aufgrund gestiegener Tank- bzw. Kraftstoffmehrkosten fiir Benzin und Diesel erwartet der Se-
nator flr Inneres in 2023 nicht budgetierte Mehrkosten in Hohe von circa 405 Tsd. € flr die
Betankung der fahrenden und schwimmenden Fuhrparks der Polizeien, Feuerwehren sowie
der Dienstwagenflotte des Ressorts. Zur Aufrechterhaltung der Einsatzfahigkeit ist eine durch-
gehende Betankung der Fuhrparks weiterhin zwingend erforderlich. Einsparungen bei der Be-
tankung flihren zu nicht vertretbaren Risiken, die sich im Zuge eines flachendeckenden Strom-
ausfalles und damit verbundener Tankstellenausféalle weiter potenzieren wirden. Sofern im
weiteren Haushaltsvollzug 2023 kein Ausgleich der Mehrkosten im Ressortbudget dargestellt
werden kann, soll die Abdeckung im Rahmen des Senatsbeschlusses am 28.03.2023 ange-
kindigten Ausgleichverfahrens im Herbst 2023 erfolgen. Der Senator fur Inneres wird im Rah-
men des Produktgruppencontrollings tber die weitere Entwicklung der Mehrausgaben auf-
grund von Kraftstoffmehrkosten berichten.

3. Nachrichtlich: Schutzschirm fiir Zuwendungsempfanger bzw. zivilgesellschaftli-
chen Organisationen im Ressort Inneres

Mit Vorlage vom 28.03.2023 hat der Senat beschlossen, als Schutzschirm fir Zuwendungs-
empfanger und zivilgesellschaftliche Organisationen (Vereine, Initiativen etc.) vor den Folgen
der Energiekrise und auf Grundlage einer Musterrichtlinie einen bedarfsgerechten Ausgleich
von nicht durch Bundesmalinahmen abgedeckte Energiemehrkosten auf Antragsverfahren
herzustellen, um damit eine massive Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit der Mittelemp-
fanger:innen im o&ffentlichen Interesse abzuwenden. Die Ausgleichsbedarfe sollen als Billig-
keitsleistung aus einem zu diesem Zweck eingerichteten Zentralbudget von 120 Mio. € im Pro-
duktplan 99 Ukraine/Energie finanziert werden. Die Bewirtschaftung der Mittel und das An-
tragsverfahren erfolgen jedoch in dezentraler Ressortverantwortung. Der Senator fir Inneres
beabsichtigt, bei vorliegenden Voraussetzung und Nachweisen Ausgleichsmaglichkeiten fir
die Zuwendungs- und Mittelempfanger im Ressortbereich bereitzustellen. Dadurch wird eine
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Inanspruchnahme des Zentralbudgets in Hdhe von circa 100 Tsd. € erwartet. Uber die tatséch-
liche Hohe kann erst im Antragsverfahren bedarfsgerecht entschieden werden.

C. Alternativen

Ein Verzicht auf die Umsetzung der Ma3nahmen insbesondere zur Starkung der Krisenresili-
enz wird aufgrund der weiterhin bestehenden Gefahrenszenarien einer Gasmangellage und
unkalkulierbarer Risiken nicht empfohlen.

D. Finanzielle oder personalwirtschaftliche Auswirkungen; Genderpriifung

Im Folgenden werden die finanziellen Mehrbedarfe der MalRnahmenpakete, die geeignet sind,
die durch Effekte des Ukraine-Kriegs und der Energiekrise ausgeldsten erheblichen Sicher-
heitsrisiken fur die Bremische Bevolkerung abzumildern und im Einzelfall einen adaquaten
Schutz des Gebietes sicherzustellen tabellarisch dargestellt. Die unter Nr. 2.2. "Kraftstoffmehr-
kosten" und Nr. 3 "Schutzschirm fir Zuwendungsempfanger bzw. zivilgesellschaftlichen Orga-
nisationen" nachrichtlich genannten voraussichtlichen Bedarfe werden in den Tabellen nicht
mehr berlcksichtigt.

Tabelle 1: Sachhaushalt

In Tausend € Euro| Landesaufgabe |Verrechnung an |Verrechnung an Gesamt
Bremen Bremerhaven

MaBnahme Sachhaushalt Konsumtiv|Investiv |Konsumtiv|Investiv |Konsumtiv|Investiv
1. Starkung der Krisenresilienz bei Polizeien, Feuerwehren und Katastrophenschutzbehoérden
1.1 Notstrom- und Warmeversorgung von 565,1 78,0 25,0] 1.405,0 468,0 2.541 1
Einsatzstandorten
1.2 Erschlieflung von Tanklagern 700,0 0,0 700,0
1.3 Krisenangepasste Ertlichtigung der 32,2 60,0 354,00 331,0 150,0 927,2
Fihrungsfahigkeit
1.4 Notfallkommunikation im 118,0| 166,5 21,0 43,0 348,5
Katastrophenfall
1.5 Taktische Beleuchtung fur Einsatzkrafte 10,0 304,0 2,0 2350 551,0
und Bevdlkerungsschutz
1.6 Krisenangepasste Ertuichtigung der 120,0 120,0
Versorgung im Katastrophenschutz
1.7 Krisenangepasste Ertiichtigung der 33,0 300,0 121,0 454,0
Cybersicherheit
1.8. Kartenbasierte Webanwendung 250,0 250,0
Krisenbewaltigung FHB
Zwischensumme zu Nr. 1. 1.008,3| 1.728,5 379,0| 1.736,0 23,0/ 1.017,0 5.891,8
2. Ausgleich von krisenbedingten Mehrkosten im Ressort Inneres sowie kurzfristige Einsparpotenziale
2.1 Energieeinsparung 136,0] 350,0] 80,0 566,0
Zwischensumme zu 2. 136,0 350,0 80,0 566,0
Gesamt 1.144,3| 1.728,5 729,0| 1.736,0 103,0| 1.017,0 6.457,8
Gesamt Kon + Inves 2.872,8 2.465,0 1.120,0

Tabelle 2: Personalhaushalt



In Tausend € Euro|Landesaufgabe (Verrechnung an |Verrechnung an Gesamt

Bremen Bremerhaven

MaRnahme Personalhaushalt Personal |[VZA  |Personal |VZA |Personal |VZA
1. Starkung der Krisenresilienz bei Polizeien, Feuerwehren und Katastrophenschutzbehoérden
1.1 Notstrom- und Warmeversorgung von 611 (8 M) 61,0
Einsatzstandorten
1.3 Krisenangepasste Ertlichtigung der 47,5 3 (4 M) 47,5
FUhrungsfahigkeit (1x A14)

(2x A11)
Gesamt 47,513 (4 M) 61,011 (8 M) 108,5

Die dargestellten Bedarfe in Hohe von 2.920,3 Tsd. € fir Landesaufgaben sowie flir Verrech-
nungen an die Stadtgemeinden Bremen in Hohe von 2.526 Tsd. € und an Bremerhaven in
Hohe von 1.120 Tsd. € kénnen unter Einhaltung der Eckwerte nach aktueller Prognose nicht
im Produktplan 07 Inneres Stadt und Land 2023 finanziert werden, da der personallastige und
damit auch miet- und geschaftsbedarfslastige Haushalt des Ressorts Inneres bereits durch
nicht budgetierte Ausgabenerhéhungen aufgrund inflationsbedingter Preissteigerungen und
diversen Mietindexierungen erheblich belastet ist und im Personalhaushalt (Land) nach aktu-
eller Prognose keine Personalmittel zur Verfigung stehen.

Daher soll haushaltsmaRige Finanzierung und Umsetzung im neu eingerichteten Produktplan
99 Klimastrategie, Ukraine/Energiekrise aus den vorgesehenen Globalmittel zur Bewaltigung
der Folgen des Ukraine-Kriegs sowie der Energiekrise erfolgen. Zur Darstellung der Malinah-
men werden Haushaltsstellen mit Bewirtschaftungsrechten fir den Senator fiir Inneres einge-
richtet, auf die nach Zustimmung des Haushalts- und Finanzausschusses eine entsprechende
Nachbewilligung mit Deckung aus den Globalmitteln erfolgt.

Der Senator fur Inneres wird ungeachtet dessen, anderweitige, sich ggf. im weiteren Jahres-
verlauf ergebende Méglichkeiten zur Abdeckung der Mittelbedarfe innerhalb des Ressortbud-
gets sowie durch mdgliche Bundes- und EU-Mittel im Rahmen des Controllings prifen; diese
werden vorrangig vor einer Notlagenkreditfinanzierung eingesetzt.

Durch die Umsetzung der Malinahmen werden Uberschlagig Folgekosten ohne Personalkos-
ten in Hohe von circa 40 Tsd. € p.a. im Haushalt des Landes und je 10 Tsd. € p.a. in den
Haushalten der Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven erwartet. Erwartete Einspareffekte
aus den Energiesparmalinahmen nach Nr. 2.1. sind dabei gegengerechnet. Die Abdeckung
der Folgekosten erfolgt innerhalb des Ressortsbudgets.

Die Anschlussfinanzierung der Personalkosten fir 3 VZA im Bereich des Landeskatastrophen-
und Zivilschutzes beim Senator fur Inneres ab 2024 ff. wird durch den Senator fir Inneres
prioritar in die Haushaltsaufstellung 2024/25 eingebracht.

Die Malinahmen zur Starkung der Krisenresilienz und der Energieeinsparung im Ressortbe-
reich Inneres wirken auf alle Geschlechter gleichermallen.



E. Beteiligung / Abstimmung

Die Abstimmung der Vorlage ist mit der Senatskanzlei und dem Senator fiir Finanzen einge-
leitet. Die Vorlage ist mit dem Magistrat Bremerhaven abgestimmt. Die Vorlage ist dem Koor-
dinierungsstab zur Kenntnisnahme vorgelegt worden.

F. Offentlichkeitsarbeit und Veréffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz

Die Senatsvorlage ist nach Beschlussfassung im Senat zur Veroffentlichung geeignet. Einer
Veroffentlichung Uber das zentrale elektronische Informationsregister steht nichts entgegen.

Der Senat beschlieBt vorbehaltlich der Verkiindung des Haushaltsgesetzes:

1.

Der Senat stimmt im Zusammenhang mit der Bewaltigung der Folgen des Angriffskrie-
ges gegen die Ukraine dem MalRnahmenpaket "Mehrbedarfe des Innenressorts zur
Bewaltigung der Folgen des Ukraine-Kriegs und der Energiekrise" zu. Die Finanzierung
der erforderlichen Mittelbedarfe in Héhe von 2.920,3 Tsd. € im Haushalt des Landes
sowie Verrechnungen an die Stadtgemeinden Bremen in H6he von 2.526 Tsd. € und
Bremerhaven in Hohe von 1.120 Tsd. € soll aus den Globalmitteln des Produktplanes
99 Ukraine/Energiekrise erfolgen.

Der Senat stimmt im Zusammenhang mit der Bewaltigung der Folgen des Angriffs-
krieges gegen die Ukraine der Finanzierung von 1 VZE in 2023 in der Feuerwehr Bre-
men (Stadt) sowie der unbefristeten Einstellung von 3 VZE in 2023 im Landeskata-
strophen- und Zivilschutz beim Senator fur Inneres (Landeskatastrophenschutzbe-
horde) aus dem Produktplan 99 zu.

Der Senat nimmt Kenntnis von der voraussichtlichen Inanspruchnahme des Zentral-
budgets zur "Unterstitzung insbesondere von Zuwendungsempfangenden bei Ener-
giemehrkosten" gemal dem Senatsbeschluss vom 28.03.2023 im Produktplan 99
durch den Senator fir Inneres auf Grundlage der Ressortrichtlinie in Hohe von schat-
zungsweise 100 Tsd. € zu. Uber die tatséchliche Héhe der Inanspruchnahme wird im
ressortinternen Antragsverfahren auf Grundlage der nachgewiesenen Bedarfe ent-
schieden.

Der Senator fir Inneres wird gebeten, sich ggf. im weiteren Jahresverlauf ergebende
Méoglichkeiten zur Abdeckung der Mittelbedarfe innerhalb des Ressortbudgets sowie
durch mdgliche Bundes- und EU-Mittel im Rahmen des Controllings zu prifen; diese
sind vorrangig vor einer Kreditfinanzierung einzusetzen

Der Senat bittet den Senator fur Inneres in Abstimmung mit dem Senator fur Finan-
zen den ab 2024 bestehenden Mehrbedarf flir die Abdeckung der 3 VZE im Katastro-
phen- und Zivilschutz bis zu den Haushaltsberatungen 2024 zu ermitteln und prioritar
in die Haushaltsberatungen 2024/25 einzubringen.

Der Senat bittet den Senator fir Inneres die staatliche und stadtische Deputation flr
Inneres zu befassen und die erforderlichen haushaltsrechtlichen Beschliisse des Haus-
halts- und Finanzausschusses Uber den Senator flr Finanzen einzuholen.

-0-



Ressort: Sl Bremen, 22.03.2023
Produktplan: 07
Kapitel: diverse

Antragsformular
Globalmittel Ukraine-Krieg/Enerqgiekrise

Senatssitzung: MaBRnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts

zur Bewaltigung der Folgen des Ukraine-
Kriegs und der Energiekrise

1.1 Notstrom- und Warmeversorgung von
Einsatzstandorten

MaBnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der MalRhahme.)

A. Netzersatzanlagen fiir die zentrale Feuer- und Rettungswache und die

Feuerwehrhduser der Freiwilligen Feuerwehren in Bremerhaven
einschlieBlich Kraftstofflogistik (Vorratshaltung und Verteilung).
Die 600 kVA-Netzersatzanlage soll durch ein redundantes System mit
angepasster Spitzennennleistung, Netzsynchronisierung und reduziertem
Kraftstoffverbrauch erneuert, die Tankanlage der =zentralen Feuer- und
Rettungswache ersetzt, eine Hausnotstromversorgung installiert sowie
Stromgeneratoren und Heizgerate inkl. drei mobilen Tankanlagen, einen
Geratesatz ,mobile Kraftstoffenthnahme® verlastet auf Anhanger und ein
Tankanhanger beschafft werden.

B. Erwerb von regenerativen Stromerzeugungstechniken fiir Kleinverbraucher
fiir die Feuerwehr Bremerhaven.
Autarke, regenerative Stromerzeugungstechnik (z.B. vertikale Levitations-
Windturbinen in Kombination mit Photovoltaikanlagen) kann mastmontiert zur
Versorgung zwingend notwendiger Technik und zur Einspeisung in
Batteriesysteme genutzt werden.
Es handelt sich um ein Pilotprojekt im Rahmen des
Landeskatastrophenschutzkonzeptes.

C. MaBnahmen zur Starkung der Resilienz aller operativen Standorte der
Feuerwehr Bremen, 7 Feuerwachen der Berufsfeuerwehr und 19 Standorte
der Freiwilligen Feuerwehren.
Es sollen Netzersatzanlagen und technische Einspeisemoglichkeiten sowie
gasunabhangige Warmeerzeugungsanlagen beschafft und energietechnische
und beleuchtungstechnische Voraussetzungen fur die Nutzung von infrastrukturell
geeigneten Feuerwehr-Standorten als Anlaufstelle fur die Bevolkerung geschaffen
werden. Erganzend sind mobile Duschcontainer sowie Versorgungsmaoglichkeiten
der Netzersatz- und Heizanlagen zu beschaffen.




D. MaBnahmen zur Starkung der Resilienz ausgewahlter operativer Standorte
der Polizei Bremen.
Sicherstellung der Stromversorgung der polizeilichen Liegenschaften mittels be-
darfsgerechter Netzersatzanlage, bedarfsgerechter Umbaumafnahmen fir die si-
chere Unterbringung und den Verbau der Netzanlagen, Schaffung technischer
Einspeisepunkte an den Liegenschaften als Ubergangslésung, Schaffung einer
Moglichkeit die Netzanlagen mit Kraftstoff zu versorgen und diesen zu lagern.
Konkret erfolgt zur Ertlichtigung mit Notstrom die ortsfeste Dauerinstallation von
Notstromtechnik im Polizeiprasidium und in der Polizeiliegenschaft in Huckelriede.
Hierzu ist u.a. die Errichtung kleinerer Schutzgebaude notwendig. An weiteren
Standorten (Vegesack, Stephanitor, Feuerkuhle und Neustadt) ist die bauliche
Vorbereitung fur den temporaren Einsatz von Notromaggregaten vorgesehen. Fur
Standorte mit 24/7 Betrieb ist die Warmlufterzeugung zur Gewahrleistung des
Dienstbetriebs und Schaffung von Regenerationsraumen fur Einsatzkrafte ge-
plant.

E. Beschaffung von portablen Akkumulatoren (Powerstations) fir die Polizei
Bremen und die Ortspolizeibehorde Bremerhaven
Die Malinahme ermdglicht eine autarke ortsungebundene Selbstversorgung bzw.
unabhangigen Betrieb von FlUhrungs- und Einsatzmitteln. Es muss im
Katastrophenfall ein unabhangiger Betrieb der Digitalfunkgerate fur die ersten 72
Stunden gewabhrleistet werden. Hierdurch soll der Schutz der offentlichen
Sicherheit und der ordnungsgemafle Aufbau der Katastrophenschutzstrukturen
sichergestellt werden. Eine unabhangige Stromversorgung ist notwendig, um die
Polizei betriebsfahig zu halten und fihren zu kénnen. Konkret ist beabsichtigt, u.a.
die Ladekapazitat fur mobile Digitalfunkgerate der Polizei zu erhohen. Bei
zeitgleichem Telefonausfall wird verstarkt auf den BOS-Funk zugegriffen, so dass
die Akkukapazitaten zusatzlich belastet werden. Neben der Installation der
Notstromaggregate dienen diese Module der ersten Notstromversorgung an Orten
uber die Grundinstallation hinaus, bzw. an nicht vorgeplanten Standorten.

F. Personalkosten einer Vollzeitkraft (A9) fiir die Feuerwehr Bremen zum
Zwecke der Ubernahme von baulichen MaRnahmen bzw.
Beschaffungsvorhaben fiir einen Zeitraum von 12 Monaten
Diese VZE ist erforderlich um die MaRnahmenpakete, die baulichen Malinahmen
bzw. Beschaffungsvorhaben, fir einen Zeitraum von 12 Monaten umzusetzen.

G. Mobile Tankbeféahigung mittels eines gebrauchten GroBtankanhangers und
einen Geratesatz ,,mobile Kraftstoffentnahme* verlastet auf Anhanger fur
die Landeskatastrophenschutzbehorde
Die Malinahme ermdglicht eine autarke ortsungebundene Selbstversorgung bzw.
unabhangigen Betrieb von Fuhrungs- und Einsatzmittel insbesondere von
Einsatzfahrzeugen und Generatoren mittels Kraftstoff. Im Katastrophenfall ist eine
moglichst umfangreiche und mobile Tankbefahigung der Fuhrungs- und
Einsatzmittel der BOS aber auch der Kritischen Infrastrukturen, vornehmlich auch
der Krankenhauser, zu gewahrleisten.




H. Notstromversorgungskonzept des Landesamtes fur Verfassungsschutz als
Teilbereich des Landeskatastrophenschutzkonzeptes
Durch die Beschaffung eines Notstromaggregats soll die Versorgung der
Serverstruktur sowie ausgewahlter Arbeitsplatze fur einen Zeitraum von
mindestens sieben Tagen aufrechterhalten werden, so dass eine
Notfallbesetzung des Landesamtes sichergestellt werden kann.

MaBnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn: voraussichtliches Ende:
sofort 31.12.2023

Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down
Menu):

7. Starkung der Krisenresilienz bezuglich drohender Gasmangellage und
energieversorgungsbedingter Gefahrenlagen

Zielgruppe/-bereich:
(Wer wird unterstutzt?)

direkt:
Landeskatastrophenschutzbehdrde
Polizei Bremen

Feuerwehr Bremen
Ortspolizeibehorde Bremerhaven
Feuerwehr Bremerhaven

indirekt:

Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremen

Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremerhaven

alle ubrigen Katastrophenschutzbereiche des Landes und der Stadtgemeinden

MaBnahmenziel:
(Welche Ziele werden angestrebt?)

Fur die Aufrechterhaltung der Einsatzfahigkeit in einem Krisen- und Katastrophenfall
ist ein Mindestmall an Energie fur Behdérden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben essentiell. Durch die Ertichtigung mit Netzersatzanlagen kann
im Falle eines langer andauernden grof¥flachigen Stromausfalls die Energie- und
Kraftstoffversorgung der benannten Zielgruppen in einem Mindestmal} weiterhin
sichergestellt werden. Hierdurch sind die Behdrden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben weiterhin im Stande, ihre Einsatzfahigkeit aufrechtzuerhalten,
um erforderliche Malnahmen fir die Lage- und insbesondere Krisen- und
Katastrophenbewaltigung durchfliihren zu kénnen.



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

Kennzahlen zur Messung der Einheit Planwert 2023
Zielerreichung

Kennzahlen zu A Einheit zu A Planwert zu A
Ertlichtigung Zentrale Feuer- und Stiickzahl 1
Rettungswache Bremerhaven

Ertlichtigung Freiwillige Feuerwehren Stlickzahl 3
Bremerhaven

Netzersatzanlagen Stiickzahl 1

Tankanlagen Stiickzahl 1
Notstromversorge Freiwillige Feuerwehr Stiickzahl 3

Mobiles Notstromaggregate Freiwillige Stiickzahl 3

Feuerwehr

Mobile Tankanlagen Freiwillige Feuerwehr | Stlickzahl 3
Tankanhé&nger Stiickzahl 1

Kennzahlen zu C

Umsetzung der geplanten Ertiichtigung
energieresiliente Feuerwachen der
Berufsfeuerwehr Bremen und Bremerhaven

Kennzahlen zu D
Umsetzung Betriebsbereite vorgeplante
Einsatzstandorte der Polizei

Kennzahlen zu G
Beschaffung Grol3tankanhdnger
(gebraucht)

Einheit zu C
Prozent %

Einheit zu D
Prozent %

Einheit zu G
Stlickzahl

Planwert zu C
100

Planwert zu D
100

Planwert zu G
1




Geréatesatz ,mobile Kraftstoffentnahme* Stiickzahl
verlastet auf Anhénger 1

Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-
Krieg/der Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese Mallnahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der
Energiekrise? Inwieweit resultiert die Malinhahme aus der Notsituation bzw. ist
dem Zweck der Bewaltigung der Notsituation gewidmet?)

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine
wurde von Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland
als Druckmittel genutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und
schliel3lich komplett eingestellt. Die sich verscharfende Gasmangellage konnte ledig-
lich durch schnelles staatliches Handeln eingedammt werden, indem vertragliche Be-
ziehungen mit neuen Gaslieferanten geschlossen, bestehende Gasimporte gestarkt
und Transportarten und-wege ertlichtigt wurden.

Trotz dieser MalRnahmen ist die Gasmangellage zwar gemildert, aber noch nicht ab-
schliel3end verlasslich abgewehrt. Diese Einschatzung wird durch die weiter fortdau-
ernde Alarmstufe der BNetzA unterstrichen. Die bereits begonnene Vorsorge zur War-
meversorgung auf staatlicher Weise ist demnach weiter fortzusetzen, um einer dro-
henden Gasmangellage entgegen zu wirken.

In Rahmen der Lagebewaltigung der Gasmangellage erscheinen aufgrund einer be-
deutenden Verstromung des innerdeutschen Gasverbrauchs langandauernde und
grof¥flachige Stromausfalle ebenfalls als wahrscheinlich und bedirfen aufgrund der
immensen Folgen fur die Bevolkerung effektiver Vorsorgemalnahmen. Auch die
Treibstoffversorgung ist bei einem Stromausfall betroffen. Eine Auslagerung aus
Tanklagern und Tankstellen ist nur eingeschrankt moglich und die Freigabe von Treib-
stoffkontingenten aus Tanklagern zumeist Uber Systeme der Informationstechnik ab-
gesichert. Aufgrund massiver Zunahme von Cyberangriffen seit dem volkerrechtswid-
rigen Angriffskrieg gegen die Ukraine seitens der Russischen Fdderation sind auch
Cyberangriffe auf Netzbetreiber wahrscheinlich geworden, wodurch eine erhohte Ge-
fahrdung hinsichtlich Ianger andauernder und gro3flachiger Stromausfalle besteht.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBnahme
zur Bewaltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit,
Angemessenheit: Ist die Mallnahme geeignet, erforderlich und angemessen
zur Bewaltigung der Notsituation Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren
Folgen?)

A. Ein grof¥flachiger Ausfall der Warmeversorgung kann katastrophale Auswirkungen
nach sich ziehen, ein langandauernder grofl¥flachiger Stromausfall stellt eine
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Katastrophenlage dar. Diese Lagen fuhren zu einer erhdhten Gefahrdung der
offentlichen  Sicherheit. Den  Behdérden und  Organisationen  mit
Sicherheitsaufgaben obliegt hierbei die Abwehr von Gefahren fur Leib und Leben
der Bevdlkerung. Hierflr ist es zwingend geboten die erforderliche Infrastruktur
der Einrichtungen der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr so herzurichten, so dass
sie im Falle der dargestellten Szenarien durchhaltefahig aufgestellt sind. Um bei
einem Stromausfall die Funktionen erforderlicher elektrischer Einrichtungen der
zentralen Feuer- und Rettungswache und der drei Feuerwehrhduser der
Freiwilligen Feuerwehren sicherstellen zu konnen, ist die Erneuerung bzw.
Herstellung und der Verteillogistik von Betriebsstoffen flr eine gehartete
Notstromversorgung ein geeignetes Mittel. Die Herrichtung und Hartung der
Versorgung mit Betriebsstoffen ist erforderlich, da entweder keine Einrichtungen
und Verteilsysteme vorhanden sind bzw. die vorhandenen Einrichtungen und
Verteilsysteme dem heutigen Standard nicht entsprechen und die erforderlichen
Bedarfe nicht bedienen kdnnen. Nur mit einer Erneuerung oder Erweiterung der
Anlagen ist eine Sicherstellung gewahrleistet. Im Verhaltnis zur Sicherheit der
Bevolkerung ist die Umsetzung dieser Mallnahmen angemessen.

. Im Zuge der genannten Krisenlagen koénnen mittels regenerativer
Stromerzeugungstechniken batteriegepufferte Kleinstverbrauchern wie Funk-
Basisstationen oder Alarmumsetzer gespeist werden. Hierdurch kann der sonst
personal- und ressourcenintensive Einsatz z.B. fur den Aufbau und Betrieb von
Notstromaggregaten, MalRnahmen zum Objektschutz sowie der Kraftstofflogistik
etc. entfallen oder zumindest reduziert werden. Hierdurch wird eine Entlastung der
Ressourcen generiert, die im Krisen- und Katastrophenfall anderweitig eingesetzt
werden konnen. Die Beschaffung von regenerativer Stromerzeugungstechniken
ist damit geeignet, Kleinstverbraucher zu speisen. Krisen- und Katastrophenlagen
zeichnen sich durch einen enormen Ressourceneinsatz aus. Demnach sind
effiziente Mdglichkeiten, um Ressourcen einzusparen, zu nutzen, um materielle
sowie personelle Ressourcen umsteuern und so eine bessere Lagebewaltigung
zu ermdglichen. Sie ist damit erforderlich. Im Verhaltnis zum angestrebten Erfolg
ist die Beschaffung angemessen, da sie Ressourcen freisetzt und weitere
Organisationseinheiten entlastet. Zudem kann durch die Nutzung von
regenerativen Stromerzeugungstechniken im Katastrophenfall ein Erfahrungswert
aufgebaut werden, um zukUnftig weitere emissionsfreie
Stromerzeugungsmoglichkeiten zu nutzen.

. Im Falle einer Krisen- und Katastrophenlage werden aufgrund der
langandauernden Einsatzdauer besondere Herausforderungen an die
Durchhaltefahigkeit der Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben,
insbesondere der Feuerwehren und Katastrophenschutzbehérden, gestellt. Um
die Durchhaltefahigkeit der Liegenschaften der Feuerwehr Bremen sicherzustellen
ist insbesondere eine ausreichende Notstromversorgung, erganzt durch
gasunabhangige Warmlufterzeugungsgerate und mobile Duscheinrichtungen,
sicherzustellen. Weiterhin ist eine Versorgungs- und Transportlogistik
aufzubauen, um die Netzersatz- und Warmlufterzeugungsanlagen zu
transportieren und autark mit Kraftstoff versorgen zu kénnen. Die Umsetzung der
MalRnahme ist geeignet, um die Einsatz- und Betriebssicherheit im Falle der
Katastrophe Uber den gesamten andauernden Zeitraum zu gewahrleisten. Die
MaBRnahme ist erforderlich und angemessen, da nur durch die konsequente
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Umsetzung der MalRnahme die Einrichtungen der Feuerwehr Bremen sicher
betrieben und der Bevdlkerung die erforderliche Unterstlitzung, Information und
ggf. Warmeinseln zur Verfugung stellen kann.

. Die MaRnahme ermdoglicht eine autarke ortsungebundene Selbstversorgung bzw.
unabhangigen Betrieb von Fuhrungs- und Einsatzmitteln. Es muss im
Katastrophenfall ein unabhangiger Betrieb der Digitalfunkgerate fur die ersten 72
Stunden gewabhrleistet werden. Hierdurch soll der Schutz der o6ffentlichen
Sicherheit und der ordnungsgemalie Aufbau der Katastrophenschutzstrukturen
sichergestellt werden. Eine unabhangige Stromversorgung ist notwendig, um die
Polizei betriebsfahig zu halten und fihren zu kdnnen. Konkret ist beabsichtigt, u.a.
die Ladekapazitat fur mobile Digitalfunkgerate der Polizei zu erhohen. Bei
zeitgleichem Telefonausfall wird verstarkt auf den BOS-Funk zugegriffen, so dass
die Akkukapazitaten zusatzlich belastet werden. Neben der Installation der
Notstromaggregate dienen diese Module der ersten Notstromversorgung an Orten
uber die Grundinstallation hinaus, bzw. an nicht vorgeplanten Standorten. Die
Beschaffung ist erforderlich, da die bisherigen Ressourcen den angestrebten
Betrieb von 72 Stunden nicht gewahrleisten konnen und keine sonstigen
geeigneten MalRnahmen vorliegen und ist zur Zweckerflllung angemessen.

. Die temporarere Stromversorgung der Fuhrungs- und Einsatzmittel der
Polizeivollzugsbehorden ist geeignet, die Kommunikation innerhalb der
Organisation und zwischen den BOS aufrechtzuerhalten. Die Aufrechterhaltung
der FUhrungs- und Einsatzkommunikation zwischen den Einsatzkraften und den
BOS ist erfolgskritischer Faktor im Einzelfall und insbesondere zur strukturellen
Lagebewaltigung. Die MaRnahmen stehen auch nicht auler Verhaltnis, es handelt
sich um mittlere technisch-organisatorische Malknahmen mit kalkulierbarem
Aufwand.

. Die Vielzahl der beantragten Malinahmen ist derart komplex und vielschichtig,
dass die Uberwachung und Koordination nicht als Annex zu einer Regeltatigkeit
ausgefuhrt werden kann. Die Betreuung und Steuerung der Ausfuhrung der
Arbeiten ist daher zwingend von einem erfahrenen Mitarbeiter auszufuhren, so
dass die temporare Beschaftigung eines Vollzeitaquivalents geeignet ist. Im
Verhaltnis zu baulichen Stérungen die auftreten konnten, wenn keine gesonderte
Baubetreuung durchgefuhrt wird ist die temporare Beschaftigung erforderlich und
angemessen.

. Im Falle einer Krisen- und Katastrophenlage werden aufgrund der
langandauernden Einsatzdauer mit zunehmender Zeit Kraftstoffe fur die Nutzung
von Notstromersatzanlagen erforderlich werden. Die Notstromersatzanlagen
befinden sich abhangig vom jeweiligen Einsatzzweck dezentral in der
Stadtgemeinde Bremen oder Bremerhaven verteilt, so dass eine Befullung dieser
Anlagen erforderlich wird. Durch die Nutzung eines Geratesatzes ,mobile
Kraftstoffentnahme” verlastet auf Anhanger und eines Grol3tankanhangers ist die
Landeskatastrophenschutzbehdrde befahigt, in Bremen und Bremerhaven,
verschiedene Abnehmer mittels Kraftstoffe zu versorgen und damit die
Versorgung der notwendigen Notstromersatzanlagen zu gewahrleisten. Sie ist
damit geeignet. Da die vorhandenen mobilen Tankgeratschaften durch die
jeweiligen Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben selbst genutzt
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werden mussen, ist es zudem erforderlich, die Landeskatastrophenschutzbehdrde
fur eine mobile Kraftstoffbeflllung zu befahigen, um beispielsweise im Bedarfsfall
auch Krankenhauser zu versorgen. Sie ist aufgrund des drohenden Ausfalls von
Notstromersatzanlagen im Falle des Fehlens von Kraftstoffen und vor den
Hintergrund der Beschaffung eines gebrauchten mobilen GrofRtankanhangers
angemessen.

H. Zum gegenwartigen Zeitpunkt ist die Dienststelle des Landesamtes fiur
Verfassungsschutz nicht ertuchtigt, um lhre Notstromversorgung fur mindestens
72h sicherzustellen. Im Falle eines langandauernden und groRflachigen
Stromausfalls ist die Dienststelle deutlich vermindert dienstfahig. Ein
Notstromaggregat ist geeignet, um ein Mindestmal} an Notstrom bereitzustellen,
um essentielle Aufgaben des Landesamtes fur Verfassungsschutz
sicherzustellen. Insbesondere aufgrund des aktuellen Angriffskrieges gegen die
Ukraine und der damit einhergehenden Bedrohung seitens der Russischen
Foderation gegen die westliche Hemisphdre kommt dem Landesamt fur
Verfassungsschutz eine tragende Rolle in der Abwehr von Gefahren fir die
offentliche Sicherheit zu. Es ist daher erforderlich, die Einsatzfahigkeit in einem
Mindestmald zu gewahrleisten. Die Anschaffung eines Notstromaggregats stehtim
Verhaltnis zur gegenwartigen besonderen Gefahrdung ist und damit angemessen.

2.1Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen ahnliche/vergleichbare
MaBnahmen in anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Forder-)MalRnahme auflisten bzw. Verweis auf
bundesweite Mehraufwendungen)

Zu D. und E.

Die Polizeivollzugsbehorden des Bundes und der Lander einschlieBlich der
kommunalen Polizei in Bremerhaven treffen die erforderlichen Mallihahmen um die
polizeiliche Aufgabenwahrnehmung zu ermoglichen. Die MafRnahmen finden in
Abhangigkeit der regionalen Begebenheiten auf ahnlichem Niveau statt. Zuletzt
berichteten die Vertreter der Lander im UA FEK des AK Il der IMK. (82. (Fruhjahrs-
)Sitzung des UA FEK 01./02.03.2023)

Zu den Ubrigen Mallnahmen sind keine ahnlichen/vergleichbaren MalRnahmen
bekannt.

3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder
verstarkten Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin
geplanten”-MaBnahmen)

(Inwieweit zeichnet sich diese Malinahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne
von neuen, krisenbedingt zu ergreifenden MalRnahmen) oder bei
vorhandenen Planungen durch ein krisenbedingt erforderliches zeitliches
Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche verstarkte Umsetzung aus?)

Zum gegenwartigen Zeitpunkt stehen fur die benannten MalRnahmen im
Zusammenhang mit der Notstrom-, Warme- und mobilen Treibstoffversorgung keine
Mittel im regularen Haushalt zur Verfigung, so dass diese nicht umgesetzt werden
kobnnen. Im Falle einer sofort auftretenden Krise/Katastrophe als Folge des
Angriffskrieges gegen die Ukraine, hier besonders im Falle eines langer andauernden
und grol¥flachigen Stromausfalls, waren die Behdérden und Organisationen mit
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Sicherheitsaufgaben nicht ausreichend erttchtigt. Aufgrund fehlender Energiequellen
ware die Einsatzfahigkeit stark einschrankt, wodurch sich im Krisen- bzw.
Katastrophenfall eine grofiere Gefahrdung fur die Bevolkerung ergibt.

Es ist daher erforderlich, die MalRnahmen so frih wie mdglich umzusetzen.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MalRnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit
Folgekosten, die Uber die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur
insofern forderfahig, als dauerhafte Folgekosten innerhalb des jeweiligen
Ressortbudgets gedeckt werden missen.)

A. Fur die Wartung, Sicherheitstberprifung und qualifizierten Funktionstest werden
Folgekosten i.H.v. 2.700 EUR p.a. erwartet.

B. Es werden keine Folgekosten erwartet

C. Fur die Wartung, Sicherheitsuberpriufung und qualifizierten Funktionstest werden
insgesamt 26.000 EUR p.a. erwartet, die grundsatzlich in den jeweiligen
Dienststellenbudgets abzudecken sind.

D. Fur die Wartung und den Betrieb der Netzersatzanlagen kdnnen derzeit noch

nicht naher bezifferbare, grundsatzlich innerhalb des Dienststellenbudgets

abzudeckende Folgekosten entstehen, .

Es werden keine Folgekosten erwartet.

Folgekosten werden nicht erwartet.

G. Es werden noch nicht naher bezifferbare, grundsatzlich innerhalb des
Dienststellenbudgets abzudeckende Folgekosten fur die Nutzung und Wartung
des GrofRRtankanhangers und Geratesatzes sowie fur die Nachbetankung mit
Kraftstoffen nach einem Einsatz erwartet.

H. Es werden jahrliche Folgekosten fur die Wartung und den Betrieb des
Notstromaggregats im unteren 5-stelligen Bereich erwartet, die innerhalb des
Dienststellenbudgets des LfV abgedeckt werden.

am

5. anderweitigen Finanzierungsmaoglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU-
oder Bundesmittel sowie Deckungsmaglichkeiten innerhalb des
Ressortbudgets sind gepruft worden?)

Externe Finanzierungsmoglichkeiten durch Drittmittel 0.a. sind nicht bekannt. Die
Mehrbedarfe kdnnen aufgrund der inflationsbedingten Preisentwicklungen im
Bereich der IT- und Geschaftsbedarfe sowie aufgrund von Kostenerhohungen aus
bisherigen Mietindexierungen nach aktueller Prognose nicht innerhalb der
Ressortbudgets PPLO7 Inneres Stadt und Land abgedeckt werden.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

Im Zusammenhang mit dem Erwerb von regenerativen Stromerzeugungstechniken
fur Kleinverbraucher wird auf die Umweltfreundlichkeit hingewiesen.

Im Krisen- und Katastrophenfall, insbesondere im Falle eines langandauernden und
grof¥flachigen Stromausfalls, werden ein Grol3teil der emissionsarmen oder —freien
Energieerzeugungsanlagen und —speicher fur die Katastrophenbewaltigung nicht zur
Verflugung stehen bzw. sind fur die Krisen- und Katastrophenbewaltigung nicht
geeignet. Bei den benannten Mallnahmen handelt es sich um krisenerprobte
Energiequellen, die eine zwingende Nutzung von fossilen Brennstoffen erfordern. Bei
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der Nutzung werden naturgemal® Emissionen freigesetzt. Eine klimavertraglichere
Alternative ist nicht vorhanden.

7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Von den MalRnahmen sind Menschen jeglichen Geschlechts gleichermalen
betroffen, es liegen keine Hinweise auf genderbezogene Aspekte der
Ertichtigungsmalnahmen vor.
8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit
Migrationshintergrund

Keine.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlief3lich iber den Landeshaushalt, da-

bei Differenzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des Landes

an die Stadtgemeinden fur kommunale Aufgaben. Kombinationen moglich.)

Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
Ressourceneinsatz 2023

Aggregat Land Bremen (in T €)
Klicken oder tippen Sie hier,
Mindereinnahmen um Text einzugeben.
Klicken oder tippen Sie hier, um
Personalausgaben (Kernverwaltung) Text einzugeben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung)
Konsumtiv 565,1

Investiv 78

Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fir kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

Zuweisung vom Land an Stadtge-

meinden Bremen (in T €) Bremerhaven (in T €)
Verrechnungs- / Erstattungsausgaben

vom Land - investiv 1.405 468

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben Klicken oder tippen Sie
vom Land - konsumtiv 86 hier, um Text einzugeben.

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
Mindereinnahmen hier, um Text einzugeben. | ben.
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Personalausgaben 61

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten) | 1

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Konsumtiv 25

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Investiv 1405

468

Geplante Struktur:

Verantwortliche Dienststelle

Si

Ansprechperson

Anlagen:

Beigefligte Unterlagen

- WU-Ubersicht

Begriindung, falls keine WU-Ubersicht beigefligt wurde

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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Ressort: Sl Bremen, 22.03.2023
Produktplan: 07
Kapitel: 0030/0031

Antragsformular

Globalmittel Ukraine-Krieg/Energiekrise

Senatssitzung: MaBRnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts

zur Bewaltigung der Folgen des Ukraine-
Kriegs und der Energiekrise:

1.2. ErschlieRung von Tanklagern

MaBnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der Malihahme.)

Ertichtigung von zwei Tanklagern in privatem Eigentum (Bremen, Bremerhaven) mit
Netzersatzanlagen des Katastrophenschutzes, um bei einem langer andauernden
und grol¥flachigen Stromausfall, der auch die Tankstellen im Land Bremen betreffen
wurde, umfangreiche Betriebsstoffvorrate fur Kraftfahrzeuge der Behorden und
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben sowie der Daseinsvorsorge und fur
Netzersatzanlagen der Kritischen Infrastruktur zu erschliel3en.

MaBnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn: voraussichtliches Ende:
Sofort 31.12.2023

Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down
Mena):

7. Starkung der Krisenresilienz bezuglich drohender Gasmangellage und
energieversorgungsbedingter Gefahrenlagen

Zielgruppe/-bereich:
(Wer wird unterstutzt?)

direkt:
Landeskatastrophenschutzbehdrde

indirekt:

Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremen
Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremerhaven
Polizei Bremen



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

Feuerwehr Bremen

Ortspolizeibehorde Bremerhaven

Feuerwehr Bremerhaven

alle Ubrigen Katastrophenschutzbereiche des Landes und der Stadtgemeinden

MaBnahmenziel:
(Welche Ziele werden angestrebt?)

Durch die Ertuchtigung von zwei Tanklagern in privatem Eigentum (je eins in Bremen
und Bremerhaven) mit Netzersatzanlagen des Katastrophenschutzes kénnen im
Falle eines langer andauernden grof¥flachigen Stromausfalls, der auch die
Tankstellen im Land Bremen betreffen wirde, umfangreiche Betriebsstoffvorrate fir
Kraftfahrzeuge der Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben sowie der
Daseinsvorsorge und flr Netzersatzanlagen der Kritischen Infrastruktur erschlossen
und so deren Versorgung sichergestellt werden.

Kennzahlen zur Messung der Einheit Planwert 2023
Zielerreichung

Netzersatzanlage Tanklager Bremen Stlickzahl 1

Netzersatzanlage Tanklager Bremerhaven | Stiickzahl 1

Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-
Krieg/der Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese MalRnahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der
Energiekrise? Inwieweit resultiert die Mallnahme aus der Notsituation bzw. ist
dem Zweck der Bewaltigung der Notsituation gewidmet?)

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine
wurde von Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland
als Druckmittel genutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und
schliefl3lich komplett eingestellt. Die sich verscharfende Gasmangellage konnte ledig-
lich durch schnelles staatliches Handeln eingedammt werden, indem vertragliche Be-
ziehungen mit neuen Gaslieferanten geschlossen, bestehende Gasimporte gestarkt
und Transportarten und-wege erttchtigt wurden.

Trotz dieser MalRnahmen ist die Gasmangellage zwar gemildert, aber noch nicht ab-
schlieend verlasslich abgewehrt. Diese Einschatzung wird durch die weiter fortdau-
ernde Alarmstufe der BNetzA unterstrichen. Die bereits begonnene Vorsorge zur War-
meversorgung auf staatlicher Weise ist demnach weiter fortzusetzen, um einer dro-
henden Gasmangellage entgegen zu wirken.

In Rahmen der Lagebewaltigung der Gasmangellage erscheinen aufgrund einer
bedeutenden Verstromung des innerdeutschen Gasverbrauchs langandauernde und
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grof¥flachige Stromausfalle ebenfalls als wahrscheinlich und bedurfen aufgrund der
immensen Folgen fur die Bevdlkerung effektiver VorsorgemalRnahmen.

Bei einem langandauernden und grof3flachigen Stromausfall (LGSA) ist ein Betrieb
der ublichen Tankstellen nicht mehr mdglich. Damit kdnnen die Einsatzfahrzeuge von
Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz, die zum Zweck der la-
gebedingten Gefahrenabwehr intensiv unterwegs sein werden, nicht mehr dort ge-
tankt werden. Gleichzeitig ist die Versorgung von Netzersatzanlagen Kritischer Infra-
struktur mit Betriebsstoff nicht mehr sichergestellt.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBRnahme
zur Bewaltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit,
Angemessenheit: Ist die Mallnahme geeignet, erforderlich und angemessen
zur Bewaltigung der Notsituation Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren
Folgen?)

Far den ersten Zugriff konnen Tankstellen mit Netzersatzanlagen im Stadtgebiet
vorgehalten werden. Je nach Dauer des LGSA mussen aber auch diese Vorrate
aufgefullt werden, dies ist mit den sehr gro3en Vorraten eines grof3en Tanklagers
mdglich, soweit dieses seine Vorrate mit Hilfe einer eigenen Netzersatzanlage
abgeben kann. Ohne eine entsprechende Ertlichtigung kann bei Stromausfall aus
einem Tanklager kein Kraftstoff entnommen werden, weil die Gesamtheit der
Fordertechnik aber auch der Sicherheitstechnik hierzu uneingeschrankt betriebsbereit
sein muss.

Hinzu kommt die Problematik, dass die in wichtigen Gebauden der kritischen Infra-
struktur vorhandenen Netzersatzanlagen nur begrenzte Kraftstoffvorrate haben, die
oftmals nicht flr 72 h ausreichend sind. Mit den Vorraten aus dem Tanklager kdnnen
auch diese Anlagen mit Kraftstoff versorgt werden.

Eine Beschaffung der Netzersatzanlage ware ohne die drohende Gefahr einer
Gasmangellage und insbesondere eines andauernden Stromausfalles nicht
erforderlich.

Die MalRnahme ist somit geeignet, erforderlich und angemessen.

2.1Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen @hnliche/vergleichbare
MaBnahmen in anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Férder-)MaRnahme auflisten bzw. Verweis auf
bundesweite Mehraufwendungen)

Ahnliche/vergleichbare Malinahmen sind nicht bekannt.

3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder
verstarkten Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin
geplanten”-MaBnahmen)

(Inwieweit zeichnet sich diese Malinahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne
von neuen, krisenbedingt zu ergreifenden MalRnahmen) oder bei
vorhandenen Planungen durch ein krisenbedingt erforderliches zeitliches
Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche verstarkte Umsetzung aus?)




Aufgrund der weiter bestehenden Gasmangellage und erhéhten Gefahrdung fur einen
langandauernden und grol3flachigen Stromausfall ist es erforderlich, die MalRnahmen
zeitnah umzusetzen. Eine Umsetzbarkeit aus den bestehenden Haushaltsanschlagen
ist nicht gegeben. Ein Zuwarten auf einen zukunftigen Haushalt (2024 ff.) warde
Beschaffung und Ertlichtigung hinauszdgern, so dass die erhdhte Gefahrdung fur die
Bevdlkerung bis dahin nicht eingedammt werden konnte.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MalRnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit
Folgekosten, die Uber die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur
insofern forderfahig, als dauerhafte Folgekosten innerhalb des jeweiligen
Ressortbudgets gedeckt werden mussen.)

Fur den Betrieb und die Wartung der Gerate/Aggregate werden Folgekosten i.H.v. ca.
1.500€ p.a. erwartet, die im Dienststellenbudget des Landes Sl getragen werden

5. anderweitigen Finanzierungsmoglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU-
oder Bundesmittel sowie Deckungsmoglichkeiten innerhalb des
Ressortbudgets sind geprift worden?)

Anderweitige Finanzierungsmaoglichkeiten sind nicht bekannt.
Deckungsmoglichkeiten innerhalb des Ressortbudgets sind nicht vorhanden.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

Durch die zwingend erforderliche Nutzung von Netzersatzanlagen werden fossile
Brennstoffe eingesetzt.

7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Von den MalRnhahmen sind Menschen jeglichen Geschlechts gleichermalen
betroffen, es liegen keine Hinweise auf genderbezogene Aspekte der Mallnahmen
vor.

8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit
Migrationshintergrund

Keine.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlielich Uber den Landeshaushalt, da-
bei Differenzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des Landes
an die Stadtgemeinden fur kommunale Aufgaben. Kombinationen moglich.)




Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an

Dritte)

Ressourceneinsatz 2023

Aggregat

Land Bremen (in T €)

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Personalausgaben (Kernverwaltung)

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung)

Klicken oder tippen Sie hier, um
Text einzugeben.

Konsumtiv

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Investiv

700

Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fur kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

meinden

Zuweisung vom Land an Stadtge-

Bremen (in T €)

Bremerhaven (in T €)

vom Land - investiv

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

vom Land - konsumtiv

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Personalausgaben

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten)

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Klicken oder tippen Sie

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-

Konsumtiv hier, um Text einzugeben. | ben.
Klicken oder tippen Sie Klicken oder tippen Sie
Investiv hier, um Text einzugeben. hier, um Text einzugeben.
Geplante Struktur:

Verantwortliche Dienststelle

Si

Ansprechperson

Dr. Heinke, AL3




Anlagen:

Beigefugte Unterlagen

- WU-Ubersicht

Begriindung, falls keine WU-Ubersicht beigefligt wurde

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Ressort: Sl Bremen, 22.03.2023
Produktplan: 07
Kapitel: diverse

Antragsformular
Globalmittel Ukraine-Krieg/Energiekrise

Senatssitzung: MaBRnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur

Bewaltigung der Folgen des Ukraine-Kriegs und
der Energiekrise:___

1.3. Krisenangepasste Ertichtigung der
Fuhrungsfahigkeit

MaBnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der MalRhahme.)

A. Modernisierung des  Stabsraums der Feuerwehreinsatz- und
Katastrophenschutzleitung Bremerhaven
Die Einrichtung der  Stabsrdume  der  Feuerwehreinsatz-  und
Katastrophenschutzleitung Bremerhaven ist veraltet und technisch nicht auf
aktuellem Stand. Um eine adaquate Lagebewaltigung gewahrleisten zu konnen,
und auch auf neue Szenarien wie bspw. Cyberangriffe reagieren zu kénnen,
bedarf es einer Modernisierung und Anpassung an aktuelle Standards.
VergréRerung der aktuell zur Verfugung stehenden Arbeitsflache um circa 30%,
um  Kommunikationstatigkeiten auszulésen und Dokumentationsarbeit,
Fachberatertatigkeit und Medienregie/Lagekartenfihrung zu integrieren.

B. MaBnahmen zur Starkung der Resilienz der Lage-, Besprechungs- und
Fuhrungsraume fiir den Katastrophenschutzstab und den
Katastrophenschutzbereich Rettung und Technische Abwehr (RTA) der
Feuerwehr Bremen
Die Einrichtung der Lage-, Besprechungs- und FlUhrungsraume fir den
Katastrophenschutzstab (Landes- und Ortskatastrophenschutzbehérde Bremen)
und den Katastrophenschutzbereich Rettung und Technische Abwehr (RTA) der
Feuerwehr Bremen ist veraltet und technisch nicht auf aktuellem Stand. Die
Resilienz der Lage-/Besprechungsraume des KatS-Stabes und des KatS-Bereich
Rettung und Technische Abwehr (RTA) soll insbesondere zur Bewaltigung eines
langer andauernden flachendeckenden Stromausfalls gestarkt werden. Diese
Ertichtigung betrifft sowohl im KatS-Bereich RTA die Strukturen des stadtischen
Ortskatastrophenschutzes als auch im Falle einer landesweiten Katastrophe den
KatS-Stab fur die Wahrnehmung von Landesaufgaben.

C. Beauftragung einer umfassenden Bedarfsplanung im Hinblick auf die
Leistungsfahigkeit des Katastrophenschutzes, der Feuerwehr Bremen und
der strukturellen Widerstandsfahigkeit in tibergreifenden und verzahnten
Gefahrdungslagen im Hinblick auf die Dynamik der klimatischen und
weltpolitischen Entwicklungen.




Eine Bedarfsplanung beurteilt die Leistungsfahigkeit einer Organisation, formuliert
Schutzziele, stellt anhand objektiver Parameter den Bedarfen zu Zielerreichung
fest und dient als Grundlage der politischen Entscheidung Uber das Schutz- und
Leistungsniveau der selbigen Organisation. Eine Bedarfsplanung fur die
Ortskatastrophenschutzbehorde Bremen wurde bislang noch nicht durchgefuhrt
und ist angesichts der veranderten Bedrohungslage geboten; diese ist mit einer
Leistungsplanung der Feuerwehr Bremen als wichtigstem Trager der
nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr zu integrieren.

. Erarbeiten von Planentscheidungen der
Landeskatastrophenschutzbehorde

Verstarkung der Landeskatastrophenschutzbehérde um 3,0 VZE zur
Vorbereitung von stadt- und ressortibergreifenden Planentscheidungen
(einschliel3lich Ablaufprotokollen) fur den Fall einer Grol3schadenslage oder des
Katastrophenfalls, insbesondere bei einem langer andauernden grofflachigen
Stromausfall.

. Mobile Fiihrungsfahigkeit der Landeskatastrophenschutzbehorde

Ein Kommandowagen nach DIN 14507-5 dient FUhrungskraften zur Erkundung
von Schadensstellen und von Einsatz- und Bereitstellungsraumen sowie fur die
Bewaltigung von Strecken zwischen Fuhrungsstellen und Einsatzstaben.
Daneben  wird die  Bewegungs- und Erkundungsfahigkeit  der
Landeskatastrophenschutzbehorde (erforderlichenfalls auch der
Ortskatastrophenschutzbehérde Bremen) auch im Katastrophenfall und bei
schwierigen Stralden- und Gelandeverhaltnissen gewahrleistet.

. Ertichtigung der USV (Unterbrechungsfreie Stromversorgungs)-Anlagen
im Polizeiprasidium Bremen

Die USV gewahrleisten die Durchgangigkeit der Netzspannung im Falle von
Schwankungen im Netz. Durch einen Spannungsabfall hervorgerufene
Beschadigungen an IT-Infrastruktur und Datenhaltung wird somit
ausgeschlossen.

MaBnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn:
sofort

31.12.2023

voraussichtliches Ende:

Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down

Menu):

7. Starkung der Krisenresilienz bezuglich drohender
energieversorgungsbedingter Gefahrenlagen

Gasmangellage und



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

Zielgruppe/-bereich:
(Wer wird unterstutzt?)

direkt:

Landeskatastrophenschutzbehorde
Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremen
Ortskatastrophenschutzbehorde Bremerhaven
Polizei Bremen

Feuerwehr Bremen

Feuerwehr Bremerhaven

indirekt:
alle ubrigen Katastrophenschutzbereiche des Landes und der Stadtgemeinden

MaBnahmenziel:
(Welche Ziele werden angestrebt?)

Durch die Ertlichtigung der Fuhrungsfahigkeit der Behérden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben im Katastrophenschutz kann auch im Falle eines
langandauernden grof¥flachigen Stromausfalls eine koordinierte, vereinheitlichte und
effektive Lagebewaltigung gesichert werden.

Kennzahlen zur Messung der Einheit Planwert 2023
Zielerreichung

Kennzahlen zu A Einheit zu A Planwert zu A
Bauliche Modernisierung der Stabsrdume Prozent % 100
Bremerhaven - Umsetzung der geplanten
MalRnahmen
Einheit zu B Planwert zu B
Prozent % 100

Kennzahlen zu B

Modernisierung der Stabsrdume
(Einrichtung und Technik) Bremen -
Umsetzung der geplanten MalBnahmen

Kennzahlen zu C
Gutachten zur Bedarfsplanung KatS

Einheit zu C Planwert zu C
Stiickzahl 1
Kennzahlen zu D
Verstérkung der Landeskatastrophen-
schutzbehérde um 3 VZA Einheit zu D Planwert zu D
Kennzahlen zu E VZE 3

Kommandowagen

Kennzahlen zu F
Spannungsabfall gesicherte Arbeitspléatze Einheit zu E Planwert zu E




Stlickzahl 1

Einheit zu F Planwert zu F
Stlickzahl 1

Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-
Krieg/der Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese Mallnahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der
Energiekrise? Inwieweit resultiert die Malinhahme aus der Notsituation bzw. ist
dem Zweck der Bewaltigung der Notsituation gewidmet?)

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine
wurde von Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland
als Druckmittel genutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und
schliel3lich komplett eingestellt. Die sich verscharfende Gasmangellage konnte ledig-
lich durch schnelles staatliches Handeln eingedammt werden, indem vertragliche Be-
ziehungen mit neuen Gaslieferanten geschlossen, bestehende Gasimporte gestarkt
und Transportarten und-wege ertlichtigt wurden.

Trotz dieser MalRnahmen ist die Gasmangellage zwar gemildert, aber noch nicht ab-
schliel3end verlasslich abgewehrt. Diese Einschatzung wird durch die weiter fortdau-
ernde Alarmstufe der BNetzA unterstrichen. Die bereits begonnene Vorsorge zur War-
meversorgung auf staatlicher Weise ist demnach weiter fortzusetzen, um einer dro-
henden Gasmangellage entgegen zu wirken.

In Rahmen der Lagebewaltigung der Gasmangellage erschienen aufgrund einer be-
deutenden Verstromung des innerdeutschen Gasverbrauchs langandauernde und
grof¥flachige Stromausfalle ebenfalls als wahrscheinlich und bedurfen aufgrund der
immensen Folgen fur die Bevdlkerung effektiver VorsorgemalRnahmen.

Ein langandauernder und grof3flachiger Stromausfall (LGSA) stellt auch die Fuhrungs-
fahigkeit der BOS im Katastrophenschutz vor Herausforderungen, die vor Beginn des
Ukraine-Krieges und der Energiekrise in dem nun bekannten Umfang nicht betrachtet
und berucksichtigt wurden bzw. werden konnten. Daher bedarf es einer Neubewer-
tung, Anpassung der Standards und Umsetzung, welche notwendige Neubeschaffun-
gen und —planungen erforderlich machen.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBnahme
zur Bewaltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit,
Angemessenheit: Ist die Mallnahme geeignet, erforderlich und angemessen
zur Bewaltigung der Notsituation Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren
Folgen?)

A. Die Kapazitat der vorhandenen Stabsraume in Bremerhaven gelangt bereits in der
Alltagslage an ihre Grenzen und verschiedene Steuerungseinheiten bei Grol3lagen

4



werden auf verschieden Raume verteilt. Dieses hemmt den Informationsfluss und
eine strategische Zusammenarbeit, wie es in Einsatzstaben erwartet wird. Aus die-
sem Grund ist die Erweiterung der Stabsraume mit Sicht auf die zu erwartenden
Krisensituationen aber auch zur erfolgreichen Bearbeitung von Grofl3lagen unum-
ganglich. Daher ist die MaRnahme geeignet und erforderlich. Um die Sicherheit der
Kommune und Fuhrungsfahigkeit in Krisenlagen im Zusammenhang mit der Ukra-
ine/Energiekrise zu gewahren, ist die Mallihahme auch angemessen.

. Die Resilienz der Lage-/Besprechungsraume des KatS-Stabes und des KatS-Be-
reich Rettung und Technische Abwehr (RTA) in Bremen muss insbesondere zur
Bewaltigung eines langer andauernden flachendeckenden Stromausfalls als Folge
der Energiekrise gestarkt werden. Eine Gasmangellage und insbesondere ein
langandauernder und grof¥flachiger Stromausfall (LGSA) erfordern zwingend eine
einheitliche Steuerung aller Malinahmen in den zustandigen Fuhrungsstaben. Da
sich Gasmangel bzw. ein LGSA auch auf diese Stabe auswirkt, ist deren Resilienz
hingegen zu starken, um ihre Funktionsfahigkeit aufrecht zu erhalten. Nur mit einer
funktionierenden IT-Infrastruktur, Kommunikationsmitteln und Arbeitsplatzen mit
aktueller Ausstattung ist eine lageabhangige, schnelle Reaktion gegeben und das
Zusammenwirken der erforderlichen verschiedenen Organisationseinheiten ge-
wahrleistet. Daher sind die Stabsraume in der Krise das wichtigste Instrument zur
Planung, Steuerung und Lagebewaltigung. Im Interesse der Stadtgemeinde Bre-
men und zum Schutz der oOffentlichen Sicherheit ist die MalRnahme zur Starkung
der Resilienz geeignet und erforderlich. Sie ist auch angemessen, da es keine Al-
ternative fur die Bewaltigung der Lagen gibt.

. In einem integrierten Katastrophenschutzplan sind die Fuhrungs- und Einsatzbe-
darfe auf die ortlichen Verhaltnisse abzustimmen. Bekannt ist dies aus den regel-
maldig zu aktualisierenden Brandschutzbedarfsplanen der Feuerwehren. Im Hin-
blick auf die veranderte Gefahrdungslage durch die in der jingsten Vergangenheit
stattgefundenen Naturkatastrophen und der weltpolitischen Situation ist nunmehr
eine Uberpriifung insbesondere hinsichtlich der Katastrophenschutzplanung drin-
gend geboten. Die daraus resultierenden Erkenntnisse dienen jedoch auch der Be-
waltigung der absehbar wachsenden klimatischen Herausforderungen und Har-
tung der Krisenresilienz von Einrichtungen der offentlichen Daseinsfursorge und
des Business Continuity Managements. Die Feststellung des Handlungsbedarfes
kann nur objektiv erfolgen, wenn er durch externe Fachleute festgestellt wird, da
insbesondere die Wechselwirkungen und Synergieeffekte dieser verzahnten Fra-
gestellung eine weitreichende Betrachtung und umfassende Expertise bedurfen.
Daher ist die Erstellung eines integrierten Katastrophenschutzplans durch externe
Fachleute geeignet das angestrebte Ziel zu erreichen. Dieser Plan dient als Grund-
lage die oOffentliche Sicherheit der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr mittels ein-
satztaktischer Neuplanungen und ggf. Veranderungen der Strukturen deutlich zu
starken und ist daher erforderlich und angemessen.

. Das fur die Aufgaben des Katastrophenschutzes und des Zivilschutzes zustandige
Referat des Senators fur Inneres ist mit 2,75 VZE besetzt und hat ein sehr grolRes
Aufgabengebiet. Die Aufgaben konnten im Rahmen der Alltagsorganisation bislang
bearbeitet werden. Durch zunachst die Corona-Pandemie und nunmehr durch die
veranderte Bedrohungslage in Mitteleuropa sind erhebliche Aufgabenzuwachse
entstanden, die mit dem zur Verfugung stehenden Personal nicht mehr in der
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erforderlichen  Tiefe  bearbeitbar ist. Eine dezidierte strategische
Planentscheidungsvorbereitung ist nicht moglich. Die Verstarkung des Referates
um 3 VZE ist geeignet, die die fur den Fall eines langer andauernden grof¥flachigen
Stromausfalls erforderlichen stadt- und ressortlibergreifenden
Planentscheidungen einschliel3lich der erforderlichen Ablaufprotokolle zu
erarbeiten. Im Hinblick auf die Bedeutung dieser Planentscheidungen als
Kernstick der erfolgreichen Bewaltigung einer Katastrophenlage ist die
MalRnahme erforderlich und angemessen.

E. In der Krise st es von hochster Wichtigkeit, dass die
Landeskatastrophenschutzbehdérde sich in allen Lagen, die auch auf
unterschiedlichstem Terrain stattfinden kann, sich ein Bild von der Lage vor Ort
machen kann. Dies gilt insbesondere bei einem langer andauernden grol3flachigen
Stromausfall, da fur diesen nicht auf etablierte Ablaufroutinen abgestellt werden.
Fir die Erkundung von Schadensstellen und Einsatzraumen, fur die
Kommunikation mit  politischen Entscheidungstragern, benachbarten
Einsatzkraften und den selber eingesetzten Kraften sowie flir die
Verbindungsfahigkeit mit der Ortskatastrophenschutzbehérde Bremerhaven ist
daher erforderlich, dass die Landeskatastrophenschutzbehérde mit einem eigenen
Fahrzeug und den erforderlichen Einsatzfunktionen ausgestattet ist. Nur mit einem
solchen Sondereinsatzmittel ist ein uneingeschrankter Einsatz der Fihrungskrafte
sichergestellt. Die Beschaffung ist geeignet und erforderlich, da die
Landeskatastrophenschutzbehorde derzeit Uber kein Flhrungsfahrzeug verfugt.
Der Bedarf ist nach DIN 14507-5 beschrieben und insoweit angemessen.

F. Die Versorgung mit USV ist geeignet, durch die technische Wirkung materiellen
Schaden an IT-Infrastruktur und Datenverlusten entgegenzuwirken. Die
MalRnahme ist erforderlich um Investitionen in etwaige notwendige Ersatz zu
reduzieren.

2.1Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen @hnliche/vergleichbare
MaBnahmen in anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Forder-)MalRnahme auflisten bzw. Verweis auf
bundesweite Mehraufwendungen)

Ahnliche/Vergleichbare MaRnahmen sind nicht bekannt.

3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder
verstarkten Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin
geplanten”-MaRnahmen)

(Inwieweit zeichnet sich diese Malinahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne
von neuen, krisenbedingt zu ergreifenden MalRnahmen) oder bei
vorhandenen Planungen durch ein krisenbedingt erforderliches zeitliches
Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche verstarkte Umsetzung aus?)

Aufgrund der
weiter bestehenden Gasmangellage und erhdhten Gefahrdung flr einen
langandauernden und grol3flachigen Stromausfall ist es erforderlich, die MalRnahmen
zeitnah umzusetzen. Eine Umsetzbarkeit aus den bestehenden Haushaltsanschlagen
ist nicht gegeben. Ein Zuwarten auf einen zukunftigen Haushalt (2024 ff.) warde
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Beschaffung und Ertichtigung hinauszdgern, so dass die erhohte Gefahrdung fur die
Bevolkerung bis dahin nicht eingedammt werden kénnte.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MalRnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit
Folgekosten, die Uber die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur
insofern forderfahig, als dauerhafte Folgekosten innerhalb des jeweiligen
Ressortbudgets gedeckt werden mussen.)

A. Fur Wartung und qualifizierten Funktionstest sind insgesamt 1.000 EUR p.a.
erforderlich (Stadtgemeinde Bremerhaven). Die Kosten werden im Rahmen des
Dienstellenbudget abdeckt.

B. Fur Wartung, Sicherheitstberprifung und qualifizierten Funktionstest sind
insgesamt 5.000 EUR p.a. erforderlich. Die Folgekosten werden in den jeweiligen
Dienststellenbudgets des Sl, Katastrophenschutzes und Feuerwehr Bremen
abgedeckt.

C. Folgekosten entstehen nicht unmittelbar, sondern erst durch Umsetzung der
Ergebnisse des Gutachtens, daher kdnnen zurzeit hierzu keine Angaben
gemacht werden.

D. Die Mitarbeiter:innen sollen unbefristet eingestellt werden. Die Personalkosten
fur die Haushalte 2024 ff. werden im Kernhaushalt Sl realisiert werden.

E. Fur Betrieb und Wartung des Fahrzeugs werden Folgekosten iHv ca. 2.000 €
p.a. erwartet. Die Folgekosten werden in dem Dienststellenbudget des Sl,
abgedeckt.

F. Weitere Folgekosten sind zum aktuellen Zeitpunkt nicht bekannt.

5. anderweitigen Finanzierungsmaoglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU-
oder Bundesmittel sowie Deckungsmaglichkeiten innerhalb des
Ressortbudgets sind gepruft worden?)

Anderweitige Finanzierungsmoglichkeiten sind nicht bekannt.
Deckungsmaoglichkeiten innerhalb des Ressortbudgets sind nicht vorhanden.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

E. Durch die zwingend erforderliche Nutzung des Kommandowagens werden fossile
Brennstoffe eingesetzt. Ein Fahrzeug mit alternativer Antriebstechnik bei gleicher
Ausstattung und Leistungsfahigkeit auch bei einem langandauernden
grof¥flachigen Stromausfall ist nach aktuellem Kenntnisstand nicht verfugbar.

7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Eine Betroffenheit der Geschlechter ist nicht gegeben.




Migrationshintergrund

8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit

Keine.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlief3lich tber den Landeshaushalt, da-
bei Differenzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des Landes
an die Stadtgemeinden fur kommunale Aufgaben. Kombinationen moglich.)

Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)

Ressourceneinsatz 2023

Aggregat

Land Bremen (in T €)

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie hier,

um Text einzugeben.

Personalausgaben (Kernverwaltung) 47,50
VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung) 3
Konsumtiv 32,2
Investiv 60

Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fir kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

Zuweisung vom Land an Stadtge-
meinden

Bremen (in T €)

Bremerhaven (in T €)

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben

vom Land - investiv 331 150

Klicken oder tippen Sie
Verrechnungs- / Erstattungsausgaben hier, um Text einzuge-
vom Land - konsumtiv 354 ben.

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Personalausgaben

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten)

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Konsumtiv

354

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Investiv

331

150




Geplante Struktur:

Verantwortliche Dienststelle

Si

Ansprechperson

Dr. Heinke, AL 3

Anlagen:

Beigefligte Unterlagen

- WU-Ubersicht

Begri]n.clj'ung, falls keine WU-Ubersicht beigefligt wurde

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Ressort: Sl Bremen, 22.03.2023
Produktplan: 07/96
Kapitel: diverse

Antragsformular
Globalmittel Ukraine-Krieg/Energiekrise

Senatssitzung: MaBnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts

zur Bewaltigung der Folgen des Ukraine-
Kriegs und der Energiekrise:
1.4. Notfallkommunikation im Katastrophenfall

MaBRnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der Mallnahme.)

A. Beschaffung von Satellitentelefonen fur Behordenleitungen mit
Sicherheitsaufgaben
Beschaffung von Satellitentelefonen fur die Leitungen der Behorden
Senatskanzlei, Senator fur Inneres, Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau, Magistrat der Stadt Bremerhaven,
Bevollmachtigter der Freien Hansestadt Bremen beim Bund sowie den Behdrden
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) zur Gewahrleistung der
Kommunikation und Fuhrungsfahigkeit im Katastrophenfall.

B. Erwerb von funf mobilen Sirenen
Erwerb von einem Krafttahrzeug mit Sirene fur die Feuerwehr
Bremerhaven/Ortskatastrophenschutzbehérde Bremerhaven, drei mobilen
Sirenen fur die Ortskatastrophenschutzbehérde Bremen sowie einem
Kraftfahrzeug mit Sirene flir die Landeskatastrophenschutzbehérde zur
Alarmierung der Bevolkerung und Minimierung von Warnlucken.

C. Anschaffung von 500 Akkumulatoren fur Digitalfunkgerate der Polizei
Bremen und 100 Akkumulatoren fir Digitalfunkgerate der
Ortspolizeibehorde Bremerhaven
Sicherstellung der Kommunikation Uber Digitalfunkgerate zum Aufbau der
Katastrophenschutzstruktur ohne Stromversorgung.

D. Beschaffung von 10 Direct Mode Operation (DMO)-Repeatern fur die Polizei
Bremen und von 2 Direct Mode Operation (DMO)-Repeatern fiir die
Ortspolizeibehorde Bremerhaven
DMO-Repeater ermdglichen es, Uber ein Funkgerat alle empfangenen Gesprache
der eingestellten DMO-Gruppen weiterzuleiten und erhdohen so die
Gesamtreichweite.

E. Aufrechterhaltung der internen Telekommunikation der Polizei Bremen und
der Ortspolizeibehorde Bremerhaven




Installation von Passiv-Call-Servern, um die interne Telefonie der Polizei Bremen
aufrechterhalten und die weitere Kommunikation und FuUhrungsfahigkeit
gewahrleisten zu konnen. Ebenso wird die Telefonanlage der Ortspolizeibehorde
Bremerhaven ertlchtigt.

MaBnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn: voraussichtliches Ende:
sofort 31.12.2023

Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down
Menu):

7. Starkung der Krisenresilienz bezuglich drohender Gasmangellage und
energieversorgungsbedingter Gefahrenlagen.

Zielgruppe/-bereich:
(Wer wird unterstutzt?)

direkt:

Landeskatastrophenschutzbehdrde
Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremen
Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremerhaven

Polizei Bremen

Ortspolizeibehorde Bremerhaven

Feuerwehr Bremen

Feuerwehr Bremerhaven

Senatskanzlei

Die Senatorin fur Klimaschutz, Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung und
Wohnungsbau

Bevollmachtigter der Freien Hansestadt Bremen beim Bund

indirekt:
alle ubrigen Katastrophenschutzbereiche des Landes und der Stadtgemeinden

MaBnahmenziel:
(Welche Ziele werden angestrebt?)

Durch die Ertlichtigung der Kommunikationsfahigkeit im Falle einer Krise sowie einer
Katastrophe, insbesondere eines langer andauernden grof3flachigen Stromausfalls,
kann der Ausfall regularer stromabhangiger Kommunikationsmittel kompensiert und
eine weiterfUhrende Fuhrungs- und Betriebsfahigkeit gewahrleistet werden.

Kennzahlen zur Messung der Einheit Planwert 2023
Zielerreichung

Kennzahlen zu A Einheit zu A Planwert zu A



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

Satellitentelefone fur Behdrdenleitungen mit | Stiickzahl 20
Sicherheitsaufgaben

Planwert zu B

Kennzahlen zu B Einheit zu B 5

Mobile Sirenen Stiickzahl

Kennzahlen zu C Planwert zu C
Akkumulatoren fiir Digitalfunkgeréte fiir die | Einheit zu C 600

Polizei Bremen und die Ortspolizeibehérde | Stiickzahl

Bremerhaven

Planwert zu D
Kennzahlen zu D Einheit zu D 10

Repeater fiir DMO-Modus fiir die Polizei Stiickzahl
Bremen und die Ortspolizeibehérde
Bremerhaven

Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-
Krieg/der Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese Mal3nahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der
Energiekrise? Inwieweit resultiert die Malinhahme aus der Notsituation bzw. ist
dem Zweck der Bewaltigung der Notsituation gewidmet?)

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine
wurde von Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland
als Druckmittel genutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und
schliel3lich komplett eingestellt. Die sich verscharfende Gasmangellage konnte ledig-
lich durch schnelles staatliches Handeln eingedammt werden, indem vertragliche Be-
ziehungen mit neuen Gaslieferanten geschlossen, bestehende Gasimporte gestarkt
und Transportarten und-wege ertlichtigt wurden.

Trotz dieser MalRnahmen ist die Gasmangellage zwar gemildert, aber noch nicht ab-
schliel3end verlasslich abgewehrt. Diese Einschatzung wird durch die weiter fortdau-
ernde Alarmstufe der BNetzA unterstrichen. Die bereits begonnene Vorsorge zur War-
meversorgung auf staatlicher Weise ist demnach weiter fortzusetzen, um einer dro-
henden Gasmangellage entgegen zu wirken.

In Rahmen der Lagebewaltigung der Gasmangellage erschienen aufgrund einer be-
deutenden Verstromung des innerdeutschen Gasverbrauchs langandauernde und
grof¥flachige Stromausfalle ebenfalls als wahrscheinlich und bedurfen aufgrund der
immensen Folgen fur die Bevdlkerung effektiver VorsorgemalRnahmen.

Ein langandauernder und grof¥flachiger Stromausfall (LGSA) stellt auch die Kommu-
nikationsfahigkeit der BOS im Katastrophenschutz vor Herausforderungen denen mit




der Beschaffung von stromunabhangiger Kommunikationstechnik und Warnmittel zur
Alarmierung und Warnung der Bevoélkerung begegnet werden soll.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBnahme
zur Bewaltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit,
Angemessenheit: Ist die Mallnahme geeignet, erforderlich und angemessen
zur Bewaltigung der Notsituation Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren
Folgen?)

Fur die Bewaltigung von Lagen aller Art ist die Kommunikation unter den beteiligten
Organisationen elementar wichtig. Mit dem Ausfall der Kommunikation ist eine
koordinierte Lagebewaltigung, insbesondere im Falle einer Krise und einer
Katastrophe, nahezu nicht moglich.

A. Mit den zu beschaffenden Satellitentelefonen soll die Sprachverstandigung
zwischen den Leitungen der Behorden bei gleichzeitigem Ausfall des
Telekommunikationsnetzes und des Digitalfunks der BOS sichergestellt werden.
Mdgliche Nutzungsszenarien sind bspw. ein langandauernder groRflachiger
Stromausfall (LGSA), weitreichende Uberschwemmungen oder die physikalische
Zerstorung groler Teile der Telekommunikationsinfrastruktur.
Die Malinahme dient der Aufrechterhaltung der Leistungsfahigkeit der
Behordenleitungen im Krisen-/Katastrophenfall. Gerade in derartigen Situation
ubernehmen diese eine herausragende Rolle zum Schutz der Bevolkerung. Die
Malnahme ist geeignet die Kommunikationsfahigkeit zu ermdglichen und
erforderlich um die Sicherheit der Bevolkerung und Fuhrungsfahigkeit der
bremischen Behodrden zu gewahrleisten. Aufgrund des Stellenwertes der
Zielgruppe und damit einhergehenden Entscheidungskompetenzen ist die
Malnahme entsprechend angemessen.

B. Warnung der Bevolkerung ist eine unverzichtbare Aufgabe. Durch einen LGSA
kann es zum Ausfall von Sirenen kommen, so dass Warnlucken entstehen, die mit
mobilen Sirenen geschlossen werden sollen. Mit diesen mobilen Sirenen wird
moglich, erganzend zu den ortsfesten Sirenen Warnschwerpunkte zu bilden und
die Bevolkerung in geeigneter Form zu alarmieren.
Die Fahrzeuge mit den mobilen Sirenen sollen vorrangig von ehrenamtlichen
Kraften einer im Katastrophenschutz eingebundenen Hilfsorganisation eingesetzt
werden. Die weiteren mobilen Sirenen sollen auf vorhandene
Mannschaftstransportfahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehren installiert werden,
so dass diese im gesamten Stadtgebiet flexibel eingesetzt werden konnen. Vor
dem Hintergrund des Schutzes der Bevdlkerung ist die MalRnahme erforderlich
und angemessen.

C. Gemaly ihrem taktischen Einsatzkonzept sind die Polizeien hinsichtlich ihrer
Einsatzfahigkeit zu ertichtigen. U. a. wird im Katastrophenfall eine autarke
Versorgung bzw. unabhangiger Betrieb flr die ersten 72 Stunden angestrebt.
Hierdurch soll der Schutz der 6ffentlichen Sicherheit und der ordnungsgemale
Aufbau der Katastrophenschutzstrukturen sichergestellt werden und stellt somit
eine geeignete MalRnahme dar. Werden die Polizeien im Katastrophenfall nicht
mit Strom versorgt, so mussen Digitalfunkgerate zur Sicherstellung der
Kommunikation mit dem vorhandenen Bestand an Akkumulatoren betrieben
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werden. Daher muss der Bestandsvorrat von Akkumulatoren wegen des
Mehrbedarfs an Einsatzkraften und durchgangigem Einsatzbetrieb in der
Katastrophe erhdht werden. Somit ergibt sich die entsprechende Geeignet- und
Angemessenheit zur Beschaffung.

D. Fallt im Falle eines LGSA der Ubliche Trunked Mode Operation (TMO)-Funk
(Betrieb Uber die TETRA-Basisstationen (TBS)) der Polizei und Feuerwehr aus,
konnen Digitalfunkgerate auch im DMO-Modus (Direktverbindung der Funkgerate
ohne die TBS) betrieben werden. Die Reichweite der Funkgerate ist dabei sehr
begrenzt. Zur Uberbriickung gréRerer Distanzen oder von Abschattungen durch
ortliche Bebauung sind DMO-Repeater unabdingbar, sodass sich die
Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MalRhahme vor dem
Hintergrund der Lagebewaltigung zum Schutz der Bevdlkerung und
Aufrechterhaltung der Kommunikations- und Fuhrungsfahigkeit der Polizeien
ergibt.

E. Der Telefonanlagenverbund von Dataport/Brekom besteht aus sechs redundanten
Call-Servern (Telefonanlagen). Diese Call-Server versorgen in den einzelnen
Liegenschaften sog. Mediagateways (abgesetzte Telefonanlagenteile). So wird
das Polizeiprasidium z.B. durch die Call-Servern 20 und 30 sowie der Standort
Huckelriede durch den Call-Server 40 versorgt.
Kommt es jetzt zu einem flachendeckenden Stromausfall, fallen u.a. auch die
Ubertragungswege zwischen den Call-Servern und den Mediagateways aus und
somit die gesamte Telefonie. Um die interne Telefonie der Polizei Bremen
aufrechterhalten zu kbnnen, miussen in den Mediagateways sogenannte Passiv-
Call-Server installiert werden.
Bei einem Ausfall der Verbindungen zwischen den Call-Servern und den
Mediagateways Ubernehmen dann die ausfallsicheren Passiv-Call-Server
automatisch die Steuerung der Mediagateways. Dieses gilt auch bei einem Ausfall
der Call-Server selbst.
Ohne die oben genannte Malihahme kann keine interne Kommunikation innerhalb
der einzelnen Polizeiliegenschaften stattfinden. Eine Kommunikation zu anderen
Polizeistandorten ware ebenfalls nicht moglich. Zur Aufrechterhaltung der
offentlichen Sicherheit in der Stadt Bremen ist die Telekommunikation innerhalb
einzelner Polizeiliegenschaften sowie unter den Polizeiliegenschaften
untereinander unabdingbar.

Die Telefonanlage der Ortspolizeibehérde Bremerhaven verfligt Uber andere
technische Voraussetzungen. Hier findet jedoch ebenso eine Ertichtigung der
Telefonanlage statt, die zur Aufrechterhaltung der Telekommunikation geeignet
ist.

Mit der Umsetzung der benannten MalRnahmen werden die Zielgruppen in die Lage
versetzt, ein Mindestmal3 an Kommunikation in Krisen- und Katastrophenlagen
aufrecht zu erhalten. Mittels mobiler Sirenen ist es moglich, die Kommunikation mit
der Bevolkerung aufrechtzuerhalten, wenn regulare Kommunikationsmittel nicht mehr
funktionieren. Mittels Satellitentelefonie sind die Entscheidungstrager in der Lage,
untereinander zu kommunizieren und hiermit strategische MalRnahmen abzustimmen.
Die Ertichtigung von Kommunikationsmitteln auf operativer Ebene versetzt die
Einsatzkrafte in die Lage, vor Ort MaRnahmen umzusetzen. Die MaRnahmen sind
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somit zur Lagebewaltigung geeignet. Da die Kommunikation untereinander mithin das
wichtigste  FUhrungsmittel darstellt, ist es erforderlich eine resiliente
Kommunikationsstruktur zu unterhalten.

Da alle weiteren MalRnahmen der benannten Zielgruppen nur mithilfe von
funktionierender Kommunikationsmittel moglich sind, ist diesen Mallnahmen ein
besonders hoher Wert beizumessen, weswegen sie angemessen sind.

2.1Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen @hnliche/vergleichbare
MaBnahmen in anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Férder-)MalRnahme auflisten bzw. Verweis auf
bundesweite Mehraufwendungen)

Ahnliche/vergleichbare Malinahmen sind nicht bekannt.

3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder
verstarkten Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin
geplanten”-MaBnahmen)

(Inwieweit zeichnet sich diese Malinahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne
von neuen, krisenbedingt zu ergreifenden MalRnahmen) oder bei
vorhandenen Planungen durch ein krisenbedingt erforderliches zeitliches
Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche verstarkte Umsetzung aus?)

Aufgrund der weiter bestehenden Gasmangellage und erhdhten Gefahrdung fur einen
langandauernden und gro3flachigen Stromausfall ist es erforderlich, die MalRnahmen
zeitnah umzusetzen. Eine Umsetzbarkeit aus den bestehenden Haushaltsanschlagen
ist nicht gegeben. Ein Zuwarten auf einen zukunftigen Haushalt (2024 ff.) warde
Beschaffung und Ertichtigung hinauszdgern, so dass die erhohte Gefahrdung fur die
Bevolkerung bis dahin nicht eingedammt werden kénnte.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MalRnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit
Folgekosten, die Uber die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur
insofern forderfahig, als dauerhafte Folgekosten innerhalb des jeweiligen
Ressortbudgets gedeckt werden mussen.)

A. Beispieltarif - Postpaid-Vertrag: Starter - Tarif-Stufe 2
Kosten / Monat: 80,00 € / Monat pro Telefon d.h. insg. 1.600 € / Monat
OPB Bremerhaven: 80,00 € / Monat
Feuerwehr Bremerhaven: 80,00 € / Monat
Polizei Bremen: 240,00 € / Monat
Feuerwehr Bremen: 320,00 € / Monat
Senatskanzlei: 80,00 € / Monat
Magistrat Bremerhaven: 160,00 € / Monat
Sl (inkl. LfV und autorisierte Stelle Digitalfunk): 400,00 € / Monat
SKUMS: 80,00 € / Monat
LVHB: 160,00 € / Monat
Die Folgekosten konnen jeweils aus den Dienststellenbudgets abgedeckt
werden.




B. Fur Betrieb und Wartung der Sirenen werden Folgekosten i. H. v. ca. 400 € p.a.
erwartet, sowie zuzuglich Betriebskosten fur das jeweilige Fahrzeug. Die
Folgekosten werden in den jeweiligen Dienststellenbudgets abgedeckt.

C. Es werden keine Folgekosten erwartet.
D. Wesentliche Folgekosten sind zum aktuellen Zeitpunkt nicht ersichtlich.

E. Polizeiprasidium - Monatliche Kosten: 545,02 €
Huckelriede - Monatliche Kosten: 117,81 €
Fir die Ortspolizeibeh6érde Bremerhaven sind aktuell keine Folgekosten
ersichtlich. Die Folgekosten werden in den jeweiligen Dienststellenbudgets
abgedeckt.

5. anderweitigen Finanzierungsmoglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU-
oder Bundesmittel sowie Deckungsmoglichkeiten innerhalb des
Ressortbudgets sind geprift worden?)

Anderweitige Finanzierungsmaoglichkeiten sind nicht bekannt.
Deckungsmoglichkeiten innerhalb des Ressortbudgets sind nicht vorhanden.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

B. Durch die erforderliche Nutzung der Kfz werden fossile Brennstoffe eingesetzt. Ein
Fahrzeug mit alternativer Antriebstechnik bei gleicher Ausstattung und
Leistungsfahigkeit sowie vor dem Hintergrund der erforderlichen Nutzung von
fossilen Brennstoffen im Katastrophenfall, ist nach aktuellem Kenntnistand nicht

verfugbar.

7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Von den MalRnahmen sind Menschen jeglichen Geschlechts gleichermalen
betroffen, es liegen keine Hinweise auf genderbezogene Aspekte der MalRnahmen

VOr.
8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit
Migrationshintergrund

Keine.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlielich Uber den Landeshaushalt, da-
bei Differenzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des Landes
an die Stadtgemeinden fur kommunale Aufgaben. Kombinationen maoglich.)

Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
| Ressourceneinsatz 2023




Aggregat

Land Bremen (in T €)

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Personalausgaben (Kernverwaltung)

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie hier, um

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung) Text einzugeben.

Konsumtiv

118 Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Investiv

166,5

Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fur kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

Zuweisung vom Land an Stadtge-
meinden

Bremen (in T €) Bremerhaven (in T €)

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben
vom Land - investiv

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben. |43

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben
vom Land - konsumtiv

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben. | 21

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
hier, um Text einzugeben. | ben.

Personalausgaben

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
hier, um Text einzugeben. | ben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten)

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
hier, um Text einzugeben. | ben.

Klicken oder tippen Sie

Konsumtiv hier, um Text einzugeben. | 21
Klicken oder tippen Sie
Investiv hier, um Text einzugeben. | 43
Geplante Struktur:
Verantwortliche Dienststelle
Sl
Ansprechperson

Dr. Heinke, AL3

Anlagen:

Beigefligte Unterlagen

- WU-Ubersicht (wird nachgereicht)




Begriindung, falls keine WU-Ubersicht beigefligt wurde

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Ressort: Sl Bremen, 22.03.2023
Produktplan: 07
Kapitel: 0031/0034

Antragsformular

Globalmittel Ukraine-Krieg/Energiekrise

Senatssitzung: MaBRnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts

zur Bewaltigung der Folgen des Ukraine-
Kriegs und der Energiekrise

1.5.Taktische Beleuchtung fur Einsatzkrafte
und Bevdlkerungsschutz

MaRnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der Mallnahme.)

A. Beschaffung von Einsatzstellenbeleuchtung mit mobilen Stromerzeugern
fir groBere Objekte fiur die Landeskatastrophenschutzbehorde, die Polizei
Bremen und die Ortspolizeibehorde Bremerhaven
Im Falle eines Stromausfalles sind zur weiteren Lagebewaltigung und
Durchfuhrung taktischer MaRnahmen in Aulienbereichen bei Dunkelheit
unabhangige Lichtquellen erforderlich.  Dazu gehoren die Ausleuchtung
ausgewabhlter offentlicher Platze oder Gebaudesituationen, Einsatzstellen sowie
Versorgungs- und Begegnungspunkte. Die gewahlten Leuchtmittel mit integrierten
Aggregaten koénnen die Leuchtleistung Uber mehrere Stunden bei hohem
Wirkradius erbringen. Der Transport erfolgt mittels zugehdriger Abrollbehalter
durch Fahrzeuge des Katastrophenschutzes oder der Polizeivollzugsbehdrden.

B. Beschaffung von akkubetriebenen Lichtquellen fir Innenraume der Polizei
Bremen und der Ortspolizeibehorde Bremerhaven
Zur Gewabhrleistung der Arbeitsfahigkeit der Polizeivollzugsbehdrden sowie zur
Bewaltigung einer Katastrophenlage sind erganzend auch unabhangige
Lichtquellen fur die Innenraume der Polizei Bremen erforderlich. Trotz einer
anteiligen Versorgung mit Notstromaggregaten ist dies fur groRere Strecken und
Gebaudeflachen erforderlich, da die Notstromversorgung nur priorisierte Bereiche
bedient. Diese Mittel nutzen integrierte LED-Technik als Lichterzeuger. Die
Module treten insgesamt an die die Stelle der verbauten Leuchtstoffrohrentechnik.

MaBnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn: voraussichtliches Ende:
Sofort 31.12.2023




Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down
Mena):

7. Starkung der Krisenresilienz bezuglich drohender Gasmangellage und
energieversorgungsbedingter Gefahrenlagen

Zielgruppe/-bereich:
(Wer wird unterstutzt?)

direkt:
Landeskatastrophenschutzbehorde
Polizei Bremen

Ortspolizeibehorde Bremerhaven

indirekt:

Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremen

Ortskatastrophenschutzbehorde Bremerhaven

alle Ubrigen Katastrophenschutzbereiche des Landes und der Stadtgemeinden

MaBnahmenziel:
(Welche Ziele werden angestrebt?)

Durch die Beschaffung von stromunabhangigen Lichtquellen kdnnen insbesondere
dunkle Einsatzortlichkeiten und Sammelpunkte fur die Bevolkerung ausgeleuchtet
werden. Durch die schnelle Verlegbarkeit der containerisierten Module ist eine
wechselseitige Unterstlitzung der beiden Polizeivollzugsbehdrden moglich. Durch die
als Landesreserve vorgehaltene Leuchtmittelkapazitat der
Landeskatastrophenschutzbehdérde besteht zudem die  Mdoglichkeit einer
lageangepassten Schwerpunktbildung in einer der beiden Stadtgemeinden.

Durch eine autarke Innenbeleuchtung sind die Einsatz- und Betriebsfahigkeit der
Polizeivollzugsbehorden sowie erforderlichenfalls der Aufenthalt und die
Koordinierung von Sammelpunkten der Bevdlkerung in Innenraumen im Falle eines
langer andauernden flachendeckenden Stromausfalls gesichert.

Kennzahlen zur Messung der Einheit Planwert 2023
Zielerreichung

Kennzahlen zu A Einheit zu A Planwert zu A
Einsatzstellenbeleuchtungen fiir die
Landeskatastrophenschutzbehdrde,

Polizei Bremen und Ortspolizeibehérde Stiickzahl 55
Bremerhaven
Kennzahlen zu B Einheit zu B Planwert zu B
Umsetzung Autarke Innenbeleuchtung fur
die Polizei Bremen und die Prozent % 100

Ortspolizeibehorde Bremerhaven



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-
Krieg/der Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese MalRnahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der
Energiekrise? Inwieweit resultiert die Mallnahme aus der Notsituation bzw. ist
dem Zweck der Bewaltigung der Notsituation gewidmet?)

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine
wurde von Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland
als Druckmittel genutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und
schliefl3lich komplett eingestellt. Die sich verscharfende Gasmangellage konnte ledig-
lich durch schnelles staatliches Handeln eingedammt werden, indem vertragliche Be-
ziehungen mit neuen Gaslieferanten geschlossen, bestehende Gasimporte gestarkt
und Transportarten und-wege erttchtigt wurden.

Trotz dieser MalRnahmen ist die Gasmangellage zwar gemildert, aber noch nicht ab-
schlieend verlasslich abgewehrt. Diese Einschatzung wird durch die weiter fortdau-
ernde Alarmstufe der BNetzA unterstrichen. Die bereits begonnene Vorsorge zur War-
meversorgung auf staatlicher Weise ist demnach weiter fortzusetzen, um einer dro-
henden Gasmangellage entgegen zu wirken.

In Rahmen der Lagebewaltigung der Gasmangellage erscheinen aufgrund einer
bedeutenden Verstromung des innerdeutschen Gasverbrauchs langandauernde und
grof¥flachige Stromausfalle ebenfalls als wahrscheinlich und bedirfen aufgrund der
immensen Folgen fur die Bevolkerung effektiver Vorsorgemalinahmen. Aufgrund
massiver Zunahme von Cyberangriffen seit dem volkerrechtswidrigen Angriffskrieg
gegen die Ukraine seitens der Russischen Fdoderation sind auch Cyberangriffe auf
Netzbetreiber wahrscheinlich geworden.

Bei einem langandauernden und grof¥flachigen Stromausfall (LGSA) ist die
Handlungsfahigkeit aufgrund der fehlenden Lichtquellen sowohl in Au3enbereichen,
wie bspw. an Einsatzortlichkeiten, aber auch in den Innenrdumen eingeschrankt bzw.
ausgeschlossen. Um die weitere Lagebewaltigung sowie die Betriebsfahigkeit
weiterhin zu sichern, ist daher eine stromunabhangige Beleuchtung notwendig,
andernfalls ware die Durchfuhrung von Lagebewaltigungsmalinahmen mafgeblich
gefahrdet.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBRnahme
zur Bewaltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit,
Angemessenheit: Ist die Mallnahme geeignet, erforderlich und angemessen
zur Bewaltigung der Notsituation Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren
Folgen?)

A. Langanhaltende und grof¥flachige Stromausfalle stellen die Behorden und
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben besonders in den Abend- und
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Nachtstunden vor besondere Herausforderungen. Dunkle Ortlichkeiten erhéhen
die Gefahr fur die Ooffentliche Sicherheit, insbesondere in Krisen- und
Katastrophenlagen, und schranken die Koordination von taktischen Malihahmen
vor Ort ein.

Mithilfe von mobilen und autarken Beleuchtungssystemen ist es mdglich,
sicherungsrelevante Ortlichkeiten abzusichern, besondere Einsatzértlichkeiten
auszuleuchten oder Sammelpunkte fur die Bevolkerung aufzubauen. Dies ist auch
erforderlich, da das Gefahrenmoment bei unubersichtlichen Stellen fur die
beteiligten Personen insgesamt steigt.

Neben der polizeilichen Gefahrenabwehr ermoglichen die als Landesreserve
vorgehaltenen Leuchtmittel der Landeskatastrophenschutzbehérde auch eine
Schwerpunktbildung an Einsatzstellen der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr,
insbesondere an Schadensstellen oder an Deichen.

Die Mallnahme steht auch nicht auf3er Verhaltnis, die durch Unfall- oder aktives
polizeiliches Einsatzgeschehen betroffenen Rechtgluter sind regelmaliig die
Gesundheit betroffener Personen und/oder der Einsatzkrafte oder die Sachguter
von bedeutendem Wert, insbesondere im Bereich der Kritischen Infrastruktur. Die
MalRnahme ist somit geeignet, erforderlich und angemessen, um eine erfolgreiche
Lagebewaltigung zu sichern und weiteren Risiken und Schaden vorzubeugen.

B. Akkubetriebene Lichtquellen fur Innenrdume ermdglichen den Einsatzkraften
innerhalb der polizeilichen Liegenschaften einsatzfahig zu bleiben und auch dort
Sammelpunkte fir die Bevdlkerung aufzubauen. Sie sind damit geeignet,
Gefahren, die durch diese Krisen- und Katastrophenlagen hervorgerufen werden,
einzudammen. Sie sind erforderlich, da mehr Straftaten in dunklen Ortlichkeit
begangen werden und das subjektive Gefiihl in hellen Ortlichkeiten steigt und
somit etwaiger Paniklagen entgegenwirkt. Sie sind angemessen, da Paniklagen
im Rahmen einer Krise oder Katastrophe fur das Scheitern der Lagebewaltigung
verantwortlich sein kdnnen.

2.1Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen @hnliche/vergleichbare
MaBnahmen in anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Férder-)MalRnahme auflisten bzw. Verweis auf
bundesweite Mehraufwendungen)

Ahnliche/vergleichbare MaRnahmen sind nicht bekannt.

3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder
verstarkten Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin
geplanten”-MaRnahmen)

(Inwieweit zeichnet sich diese Malinahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne
von neuen, krisenbedingt zu ergreifenden MalRnahmen) oder bei
vorhandenen Planungen durch ein krisenbedingt erforderliches zeitliches
Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche verstarkte Umsetzung aus?)

Zum gegenwartigen Zeitpunkt stehen flr die beabsichtigten Malnahmen im
Zusammenhang mit der Gewahrleistung der Beleuchtung mittels stromunabhangiger
Lichtquellen keine Mittel im regularen Haushalt zur Verfigung, so dass diese nicht
umgesetzt werden konnen. Im Falle einer sofort auftretenden Krise/Katastrophe, hier
besonders im Falle eines langer andauernden und grof3flachigen Stromausfalls,

4




waren die Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben nicht ausreichend
ertichtigt. Aufgrund fehlender Lichtquellen ware die Einsatzfahigkeit stark
eingeschrankt, wodurch sich im Krisen- bzw. Katastrophenfall eine groRere
Gefahrdung fur die Bevolkerung ergibt. Es ist daher erforderlich, die Mallnahmen so
frGh wie moglich umzusetzen.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MalRtnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit
Folgekosten, die Uber die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur
insofern forderfahig, als dauerhafte Folgekosten innerhalb des jeweiligen
Ressortbudgets gedeckt werden mussen.)

A.und B
Es werden Wartungskosten i.H.v. 5 % der Investition erwartet, die innerhalb der
jeweiligen Dienstellenbudgets abgedeckt werden

5. anderweitigen Finanzierungsmoglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU-
oder Bundesmittel sowie Deckungsmoglichkeiten innerhalb des
Ressortbudgets sind geprift worden?)

Keine.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

Durch die Nutzung von mobilen Beleuchtungssystemen werden Emissionen
freigesetzt. Mobile Beleuchtungssysteme mit alternativen Energiequellen bei gleicher
Nutzung und Leistungsfahigkeit auch bei einem langer andauernden grof¥flachigen
Stromausfall sind zum aktuellen Zeitpunkt nicht bekannt.

7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Von den MalRnahmen sind Menschen jeglichen Geschlechts gleichermalen
betroffen, es liegen keine Hinweise auf genderbezogene Aspekte der MalRnahmen
vor.

8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit
Migrationshintergrund

Keine.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlielich Uber den Landeshaushalt, da-
bei Differenzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des Landes
an die Stadtgemeinden fur kommunale Aufgaben. Kombinationen maoglich.)

Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)

Ressourceneinsatz 2023

Aggregat Land Bremen (in T €)




Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Personalausgaben (Kernverwaltung)

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung)

Klicken oder tippen Sie hier, um
Text einzugeben.

Konsumtiv

10

Investiv

304

Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fir kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

Zuweisung vom Land an Stadtge-
meinden

Bremen (in T €)

Bremerhaven (in T €)

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben

Klicken oder tippen Sie

vom Land - investiv hier, um Text einzugeben. | 235
Verrechnungs- / Erstattungsausgaben Klicken oder tippen Sie
vom Land - konsumtiv hier, um Text einzugeben. | 2

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Personalausgaben

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten)

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Klicken oder tippen Sie

Konsumtiv hier, um Text einzugeben. | 2
Klicken oder tippen Sie
Investiv hier, um Text einzugeben. | 235

Geplante Struktur:

Verantwortliche Dienststelle

Si

Ansprechperson

Dr. Heinke, AL3

Anlagen:

Beigefugte Unterlagen

- WU-Ubersicht




Begriindung, falls keine WU-Ubersicht beigefligt wurde

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Ressort: Sl Bremen, 22.03.2023
Produktplan: 07
Kapitel: 0031

Antragsformular

Globalmittel Ukraine-Krieg/Energiekrise

Senatssitzung: MaBRnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts

zur Bewaltigung der Folgen des Ukraine-
Kriegs und der Energiekrise

1.6. Krisenangepasste Ertuchtigung der
Versorgung im Katastrophenschutz

MaBnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der MalRhahme.)

Erwerb von Kochmodulen fur die Landeskatastrophenschutzbehdrde zur
Sicherstellung der Verpflegung von Einsatzkraften wahrend eines Krisen- und
Katastrophenfalls am Einsatzort zur Aufrechterhaltung der Einsatzfahigkeit der
beteiligten Akteure.

MaBnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn: voraussichtliches Ende:
sofort 31.12.2023

Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down
Menu):

7. Starkung der Krisenresilienz bezuglich drohender Gasmangellage und
energieversorgungsbedingter Gefahrenlagen

Zielgruppe/-bereich:
(Wer wird unterstutzt?)

direkt:
Landeskatastrophenschutzbehdrde

indirekt:

Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremen
Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremerhaven
Feuerwehr Bremen

Feuerwehr Bremerhaven

Polizei Bremen

Ortspolizeibehorde Bremerhaven



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

alle ubrigen Katastrophenschutzbereiche des Landes und der Stadtgemeinden

MaBnahmenziel:
(Welche Ziele werden angestrebt?)

Mit der Umsetzung der Malinahmen sollen die Behdrden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben sowie weitere Beteiligte im Rahmen einer Krisen- und
Katastrophenlage am Einsatzort, unabhangig von Gas und Strom, verpflegt werden,
um hierdurch die Durchhaltefahigkeit der jeweiligen Organisationen auszubauen.

Kennzahlen zur Messung der Einheit Planwert 2023
Zielerreichung

Kochmodul Stiickzahl 3

Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-
Krieg/der Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese MalRnahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der
Energiekrise? Inwieweit resultiert die Mallnahme aus der Notsituation bzw. ist
dem Zweck der Bewaltigung der Notsituation gewidmet?)

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine
wurde von Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland
als Druckmittel genutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und
schliel3lich komplett eingestellt. Die sich verscharfende Gasmangellage konnte ledig-
lich durch schnelles staatliches Handeln eingedammt werden, indem vertragliche Be-
ziehungen mit neuen Gaslieferanten geschlossen, bestehende Gasimporte gestarkt
und Transportarten und-wege erttchtigt wurden.

Trotz dieser Malinahmen ist die Gasmangellage zwar gemildert, aber noch nicht voll-
standig abgewehrt. Diese Einschatzung wird durch die weiter fortdauernde Alarmstufe
der BNetzA unterstrichen. Die bereits begonnene Vorsorge zur Warmeversorgung auf
staatlicher Weise ist demnach weiter fortzusetzen, um einer drohenden Gasmangel-
lage entgegen zu wirken.

In Rahmen der Lagebewaltigung der Gasmangellage erschienen aufgrund einer be-
deutenden Verstromung des innerdeutschen Gasverbrauchs langandauernde und
grof¥flachige Stromausfalle ebenfalls als wahrscheinlich und bedirfen aufgrund der
immensen Folgen fur die Bevolkerung effektiver Vorsorgemal3nahmen.

Ein grol¥flachiger Ausfall der Warmeversorgung kann katastrophale Auswirkungen
nach sich ziehen, ein langandauernder gro3flachiger Stromausfall stellt eine Katastro-
phenlage dar. Diese stellt alle eingesetzten Krafte der Behdérden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben vor besondere Herausforderungen, insbesondere hinsicht-
lich der jeweiligen Einsatzdauer.




Ein Ausfall der Energietrager Gas und Strom fuhrt dazu, dass im Alltag genutzte Ge-
ratschaften zur Zubereitung von Nahrungsmitteln vermindert nutzbar sind oder voll-
standig ausfallen und hierdurch Einsatzkrafte nicht ausreichend versorgen konnen.
Aufgrund der insbesondere im Krisen- und Katastrophenfall kérperlich anstrengenden
und langandauernden Tatigkeit werden ein Vielfaches an Kalorien der jeweiligen Ein-
satzkrafte verbrannt. Mit Fortschritt der Zeit und einer fehlenden Nahrungsaufnahme
|asst die Einsatzfahigkeit der einzelnen Krafte nach. Auswirkungen fur die Wiederher-
stellung der Einsatzfahigkeit hat zudem die Art der Nahrungsmittel und deren Zube-
reitung.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBnahme
zur Bewaltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit,
Angemessenheit: Ist die Mallnahme geeignet, erforderlich und angemessen
zur Bewaltigung der Notsituation Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren
Folgen?)

Krisen und Katastrophen zeichnen sich u.a. durch ihre Dauer aus. Krafte der
Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben werden hierbei vor besondere
Herausforderungen gestellt, da die jeweilige Einsatzdauer im Regelfall um ein
Vielfaches zur regularen Arbeitszeit gesteigert wird. Erholungszeiten werden auf ein
Minimum gesenkt, da die Lagebewaltigung im Vordergrund steht. Es obliegt hierbei
den Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben ihren Einsatzkraften
Madglichkeiten der Rast und Nahrungsmittelaufnahme bereitzustellen.

Krisenangepasste Kochmodule sind geeignet, die Einsatzkrafte zu versorgen und
somit die Einsatzfahig aufrecht zu erhalten. Durch die Umsetzung ist die
Landeskatastrophenschutzbehorde in der Lage, in den Stadtgemeinden Bremen und
Bremerhaven die erforderlichen Kapazitaten bereitzustellen. Sie sind erforderlich, da
fehlende Mdoglichkeiten zur Nahrungsmittelzubereitung zu einer stetigen Reduzierung
der verfugbaren Einsatzkrafte flihrt und hierdurch die Lagebewaltigung hemmt. Sie ist
angemessen, da es im Falle einer Krise und Katastrophe erforderlich ist, eine grol3e
Anzahl an Einsatzkraften zur Verfugung zu haben sowie aufgrund der landesweiten
Beschaffung eine effiziente Nutzung der Ressourcen ermdglicht wird.

2.1Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen ahnliche/vergleichbare
MaBnahmen in anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Forder-)MalRnahme auflisten bzw. Verweis auf
bundesweite Mehraufwendungen)

Ahnliche/vergleichbare Malnahmen sind nicht bekannt.




3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder
verstarkten Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin
geplanten”-MaBnahmen)

(Inwieweit zeichnet sich diese Malinahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne
von neuen, krisenbedingt zu ergreifenden MalRnahmen) oder bei
vorhandenen Planungen durch ein krisenbedingt erforderliches zeitliches
Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche verstarkte Umsetzung aus?)

Aufgrund der weiter bestehenden Gasmangellage und erhéhten Gefahrdung fur einen
langandauernden und grol3flachigen Stromausfall ist es erforderlich, die MalRnahmen
zeitnah umzusetzen. Eine Umsetzbarkeit aus den bestehenden Haushaltsanschlagen
ist nicht gegeben. Ein Zuwarten auf einen zukunftigen Haushalt (2024 ff.) warde
Beschaffung und Ertlichtigung hinauszdgern, so dass die erhdhte Gefahrdung fur die
Bevdlkerung bis dahin nicht eingedammt werden konnte.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MalRnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit
Folgekosten, die Uber die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur
insofern forderfahig, als dauerhafte Folgekosten innerhalb des jeweiligen
Ressortbudgets gedeckt werden mussen.)

Fur den Betrieb und Wartung der Gerate/Aggregate werden Folgekosten i.H.v. ca.
400 € p.a. erwartet, die innerhalb des Dienststellenbudgets abgedeckt werden.

5. anderweitigen Finanzierungsmaoglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU-
oder Bundesmittel sowie Deckungsmaglichkeiten innerhalb des
Ressortbudgets sind gepruft worden?)

Anderweitige Finanzierungsmoglichkeiten sind nicht bekannt.
Deckungsmaoglichkeiten innerhalb des Ressortbudgets sind nicht vorhanden.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

Durch die Nutzung von mobilen Kochmodulen werden Emissionen freigesetzt, da
diese mittels Diesel oder Flussiggas betrieben werden. Kochmodule mit alternativen
Energietechniken bei gleicher Leistungsfahigkeit sind nach aktuellem Kenntnisstand
nicht verflgbar.

7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Von den MalRnahmen sind Menschen jeglichen Geschlechts gleichermalen
betroffen, es liegen keine Hinweise auf genderbezogene Aspekte der MalRnahmen
vor.

8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit
Migrationshintergrund




Keine.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlief3lich iber den Landeshaushalt, da-
bei Differenzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des Landes
an die Stadtgemeinden fur kommunale Aufgaben. Kombinationen moglich.)

Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)

Ressourceneinsatz 2023

Aggregat

Land Bremen (in T €)

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Personalausgaben (Kernverwaltung)

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie hier, um

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung) Text einzugeben.

Konsumtiv

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Investiv

120

Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fur kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

Zuweisung vom Land an Stadtge-
meinden

Bremen (in T €) Bremerhaven (in T €)

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben
vom Land - investiv

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
hier, um Text einzugeben. | ben.

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben
vom Land - konsumtiv

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
hier, um Text einzugeben. | ben.

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
hier, um Text einzugeben. | ben.

Personalausgaben

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
hier, um Text einzugeben. | ben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten)

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
hier, um Text einzugeben. | ben.

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-

Konsumtiv hier, um Text einzugeben. | ben.
Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
Investiv hier, um Text einzugeben. | ben.




Geplante Struktur:

Verantwortliche Dienststelle

Si

Ansprechperson

Dr. Heinke, AL3

Anlagen:

Beigefligte Unterlagen

- WU-Ubersicht

Begri]n.clj'ung, falls keine WU-Ubersicht beigefligt wurde

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Ressort: Sl Bremen, 22.03.2023
Produktplan: 07/96
Kapitel: diverse

Antragsformular
Globalmittel Ukraine-Krieg/Enerqgiekrise

Senatssitzung: MaBnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts

zur Bewaltigung der Folgen des Ukraine-
Kriegs und der Energiekrise

1.7. Krisenangepasste Ertuchtigung der
Cybersicherheit

MaRnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der Mallnahme.)

A. Ertuchtigung der Resilienzfahigkeit der IT-Sicherheitsinfrastruktur der
Feuerwehr Bremerhaven
Beschaffung und Erschliefung von eigenen Kabelwegen und Integration von
Sicherheitskomponenten zur Ertlichtigung der Resilienzfahigkeit von Teilen der
IT-Sicherheitsinfrastruktur der Feuerwehr Bremerhaven /
Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremerhaven.

B. Einsatz Zertifizierter Firewall/Gateway Losungen; IT-Sicherheits-Logging
und -Monitoring;  Authentisierung am internen  Netzwerkport
(Ortspolizeibehorde Bremerhaven)

Hartung der Infrastruktur der Ortspolizeibehdrde Bremerhaven zur Abwehr
madglicher Cyberangriffe und zur Risikominimierung der Auswirkungen solcher
Angriffe.

C. Austausch des polizeilichen IT-Sicherheits-Gateways (Firewall + Proxy-
Server) der Polizei Bremen
Das vorhandene IT-Sicherheits-Gateway der Polizei Bremen soll gegen eine
neue, BSI-zertifizierte Version ausgetauscht werden.

MaBnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn: voraussichtliches Ende:
Sofort 31.12.2023

Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down
Menu):



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

7. Starkung der Krisenresilienz bezuglich drohender Gasmangellage und
energieversorgungsbedingter Gefahrenlagen

Zielgruppe/-bereich:
(Wer wird unterstutzt?)

direkt:

Ortskatastrophenschutzbehorde Bremerhaven
Feuerwehr Bremerhaven

Ortspolizeibehorde Bremerhaven

Polizei Bremen

MaBnahmenziel:
(Welche Ziele werden angestrebt?)

Durch die Ertuchtigung der IT-Infrastrukturen der Behorden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben (BOS) im Land Bremen wird die Sicherheit, die Resilienz und
die Detektionsfahigkeit gegenuber Cyberangriffen gestarkt.

Kennzahlen zur Messung der Einheit Planwert 2023
Zielerreichung

Kennzahlen zu A Einheit zu A Planwert zu A
Ertlichtigung der IT-Sicherheitsstruktur Ja / Nein Ja
Beschaffung und ErschlieBung von eigenen

Kabelwegen

der Feuerwehr Bremerhaven und der
Ortskatastrophenschutzbehérde

Bremerhaven
Kennzahlen zu B Einheit zu B Planwert zu B
Einsatz Zertifizierter Firewall/Gateway Ja / Nein Ja

Lésungen; IT-Sicherheits-Logging und —
Monitoring; Authentisierung am internen
Netzwerkport der Ortspolizeibehdrde

Bremerhaven
Kennzahlen zu C Einheit zu C Planwert zu C
Austausch des vorhandenen IT-Sicherheits- | Ja / Nein Ja

Gateways gegen eine BSI-zertifizierte
Version der Polizei Bremen

Weitere Kennzahlen sind in diesem Bereich
nicht ableitbar, da eine Erhé6hung der
Sicherheit/Resilienz- und Detektions-
féhigkeit nicht messbar ist (nicht einmal im
Sinne von Vorher-/Nachher-Messungen, da
sich die Angriffe im Dunkelfeld abspielen)




Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-
Krieg/der Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese Mal3nahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der
Energiekrise? Inwieweit resultiert die Malihahme aus der Notsituation bzw. ist
dem Zweck der Bewaltigung der Notsituation gewidmet?)

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine
wurde von Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland
als Druckmittel genutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und
schliel3lich komplett eingestellt. Die sich verscharfende Gasmangellage konnte ledig-
lich durch schnelles staatliches Handeln eingedammt werden, indem vertragliche Be-
ziehungen mit neuen Gaslieferanten geschlossen, bestehende Gasimporte gestarkt
und Transportarten und-wege ertlichtigt wurden.

Trotz dieser MalRnahmen ist die Gasmangellage zwar gemildert, aber noch nicht ab-
schliel3end verlasslich abgewehrt. Diese Einschatzung wird durch die weiter fortdau-
ernde Alarmstufe der BNetzA unterstrichen. Die bereits begonnene Vorsorge zur War-
meversorgung auf staatlicher Weise ist demnach weiter fortzusetzen, um einer dro-
henden Gasmangellage entgegen zu wirken.

In Rahmen der Lagebewaltigung der Gasmangellage erscheinen aufgrund einer be-
deutenden Verstromung des innerdeutschen Gasverbrauchs langandauernde und
grof¥flachige Stromausfalle ebenfalls als wahrscheinlich und bedirfen aufgrund der
immensen Folgen fur die Bevolkerung effektiver VorsorgemalRnahmen.

Auch die Wahrscheinlichkeit von Cyberangriffen hat sich durch den Kriegsausbruch
sowie die einhergehende Energiekrise erhoht. Nach Einschatzung des Bundesamtes
fur Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) hat sich die Gesamtbedrohungslage,
welche bereits vorher deutlich erhoht war, noch einmal verstarkt, sodass hier zu einer
Uberprifung der IT-SicherheitsmafRnahmen und Anpassung flr Kritische Infrastruktu-
ren und Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben geraten wird.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBRnahme
zur Bewaltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit,
Angemessenheit: Ist die Mallnahme geeignet, erforderlich und angemessen
zur Bewaltigung der Notsituation Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren
Folgen?)

Cyberangriffe auf kritische Infrastrukturen und Behorden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben stellen eine konkrete Gefahrdungslage fir die Bevolkerung dar.
Dies haben insbesondere die Gasmangellage und die damit verbundene Vorbereitung
auf einen langer andauernden und grof¥flachigen Stromausfall verdeutlicht.

MalRnahmen sind insbesondere dann geeignet, wenn die Abwehrmechanismen der
Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben zur Hartung gegen weitere
Cyberangriffe beitragen und dabei helfen Krisen- oder Katastrophenlagen
vorzubeugen. Sicherheitsstandards des BSI gelten hierbei als MalRstab flr die

3



Eignung der IT-Sicherheitsinfrastruktur. Aufgrund der z.T. veralteten IT innerhalb der
Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben koénnen diese
Sicherheitsstandards nicht vollumfanglich erfullt werden, so dass diese Malinahmen
erforderlich sind. Cyberangriffe sind geeignet, Behdrden, Organisationen und
Unternehmen bis zum kompletten Stillstand zu fuhren. Starke Einschrankungen der
Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben resultieren unmittelbar in
einer erhohten Gefahrdung der offentlichen Sicherheit. Vor diesem Hintergrund sind
die nachfolgend beschriebenen MalRnahmen im Verhaltnis zur Gefahrdung
angemessen.

A. Bei einer Gasmangellage oder einem langer andauernden grofflachigen
Stromausfall (LGSA) ist von einer weitergehenden Verscharfung der
Bedrohungslage auszugehen, vor der die sicherheitsrelevante IT-Infrastruktur (u.
a. Kamera- und Schliel3systeme) des Katastrophenschutzes wirksam zu schitzen
ist. Hierzu ist eine Ausgliederung dieser Systeme aus dem regularen Netzwerk
notwendig, indem fur die Kamerasysteme der Zentralen Feuerwache ein
physikalisch getrenntes Netzwerk aufgebaut wird, das sowohl den
Sicherheitsanforderungen als auch der zuklnftig bendtigten Leistungsfahigkeit
angepasst ist.

B. Ziel ist die Hartung der Infrastruktur zur Abwehr moglicher Cyberangriffe. Dazu
sollen bereits eingesetzte Systeme daraufhin Uberprift werden, ob BSI-
zertifizierte Software/Hardware oder Best-Practice-Losungen auf Empfehlungen
des Bundesamtes fur Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) zum Einsatz
kommen konnen. Ziel ist es eine Risikominimierung der Auswirkungen maoglicher
Angriffe zu erreichen.
Zum Schutz vor physischem Anschluss von Fremdhardware an das polizeieigene
Local Area Network (LAN) soll der Standards IEEE 802.1X zur Authentisierung
mittels eines Authentifizierungsservers RADIUS eingefuhrt werden.

Aulerdem sollen weitere Systeme beschafft werden, die die Detektion verstarken,
um einen erfolgenden Angriff schnellstmoglich entdecken und unterbinden zu
konnen. Ziel ist die automatisierte Auswertung der Log-Dateien von Infrastruktur-
Sicherheitskomponenten und eine proaktive Alarmierung zu gewahrleisten.
Durch diese Malinahmen wird die Verfugbarkeit der Infrastruktur in einer Krise
erhoht und personelle Ressourcen zugunsten zusatzlicher Aufgaben in einer
Krisensituation entlastet.

C. Der Ukraine-Krieg mit dem Aggressor Russland hat zu einer massiven Zunahme

von geopolitisch motivierten Angriffen auf Betreiber kritischer Infrastrukturen
gefuhrt. Daher hat das BSI mehrfach darauf hingewiesen, die eigene Infrastruktur
einer Revision zu unterziehen, um gegen potentielle Angriffe gewappnet zu sein.
Das polizeiliche IT-Sicherheits-Gateway ist mehrere Jahre alt und steht
turnusmallig fur 2024/2025 zum Austausch an. Vor dem Hintergrund des
andauernden Krieges und der damit verbundenen Gefahrenlage fur die IT-
Sicherheit relevanter Akteure wie der Polizei Bremen, soll der turnusmallige
Austausch der Firewall-Infrastruktur auf 2023 vorgezogen werden.
Das bundeseigene Unternehmen Genua hat mit dem Produkt ,genugate” kirzlich
die erste BSl-zertifizierte Firewall am Markt vorgestellt. Die AGR Dataport hat mit
Genua einen Rahmenvertrag Uber die Lieferung von Firewall-Komponenten
abgeschlossen.




Die Beschaffung kann Uber den Rahmenvertrag von Dataport erfolgen und in 2023
abgeschlossen werden.

2.1Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen ahnliche/vergleichbare
MaBnahmen in anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Forder-)MalRnahme auflisten bzw. Verweis auf
bundesweite Mehraufwendungen)

Ahnliche/vergleichbare MaRnahmen sind nicht bekannt.

3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder
verstarkten Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin
geplanten”-MaRnahmen)

(Inwieweit zeichnet sich diese Malinahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne
von neuen, krisenbedingt zu ergreifenden MalRnahmen) oder bei
vorhandenen Planungen durch ein krisenbedingt erforderliches zeitliches
Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche verstarkte Umsetzung aus?)

Die Ertichtigung der IT-Infrastrukturen ist aufgrund stetiger Veranderungen im IT-
Bereich ein fortlaufender Prozess und untersteht turnusmaflig weiteren
Uberprifungen und Aktualisierungen. Vor dem Hintergrund der regulédren
Haushaltsplanung und -entscheidung sind relevante IT-Ertichtigungen zwar
grundsatzlich verlasslich, jedoch haufig nicht so dynamisch wie eigentlich geboten
moglich.

Aufgrund des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges gegen die Ukraine hat die konkrete
Gefahrdungslage gegen IT-Infrastrukturen stark zugenommen, so dass ein sofortiges
Ertlichtigen in den benannten Bereichen notwendig ist.

Die bestehende Abhangigkeit von Energieimporten ist dabei von besonderer
Relevanz und stellt ein besonders attraktives Angriffsziel dar. Im Falle von Engpassen
und/der Realisierung einer Krise/Katastrophe wird das Angriffsziel in der Attraktivitat
noch einmal gesteigert und ist aufgrund der ersten (so genannten chaotischen) Phase
der Lagebewaltigung besonders verletzlich.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MalRnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit
Folgekosten, die Uber die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur
insofern forderfahig, als dauerhafte Folgekosten innerhalb des jeweiligen
Ressortbudgets gedeckt werden mussen.)

A. Es sind aktuell keine Folgekosten bekannt.

B. + C Folgekosten entstehen bei der Malhahme durch die IT-Wartungsvertrage. Es
wird davon ausgegangen, dass sich die Summen in etwa in einem ahnlichen
Rahmen bewegen wie die Wartungskosten fur das bestehende System und
insofern gegenfinanziert sind. Diese Summen sind in den Jahresplanungen fur die
IT-Vertrage bereits enthalten.

5. anderweitigen Finanzierungsmoglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU-
oder Bundesmittel sowie Deckungsmoglichkeiten innerhalb des
Ressortbudgets sind geprift worden?)




Anderweitige Finanzierungsmaoglichkeiten sind nicht bekannt.
Deckungsmoglichkeiten innerhalb des Ressortbudgets oder des Haushalts der
Stadtgemeinde Bremerhaven sind nicht vorhanden.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

Die benannten Malinahmen fuhren ggf. zu einem erhdhten Stromverbrauch und
setzten damit Emissionen frei.

7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Von den MalRnahmen sind Menschen jeglichen Geschlechts gleichermalen
betroffen, es liegen keine Hinweise auf genderbezogene Aspekte der Mallnahmen
vor.

8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit
Migrationshintergrund

Keine.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlielich tuber den Landeshaushalt, da-
bei Differenzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des Landes
an die Stadtgemeinden fur kommunale Aufgaben. Kombinationen maoglich.)

Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)

Ressourceneinsatz 2023

Aggregat Land Bremen (in T €)
Klicken oder tippen Sie hier,

Mindereinnahmen um Text einzugeben.
Klicken oder tippen Sie hier,

Personalausgaben (Kernverwaltung) um Text einzugeben.

) Klicken oder tippen Sie hier, um
VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung) Text einzugeben.

Konsumtiv 33

Investiv 300




Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fir kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

Zuweisung vom Land an Stadtge-
meinden

Bremen (in T €)

Bremerhaven (in T €)

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben
vom Land - investiv

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

121

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben
vom Land - konsumtiv

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Personalausgaben

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten)

Klicken oder tippen Sie

hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Klicken oder tippen Sie

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-

Konsumtiv hier, um Text einzugeben. | ben.
Klicken oder tippen Sie
Investiv hier, um Text einzugeben. | 121

Geplante Struktur:

Verantwortliche Dienststelle

Si

Ansprechperson

Dr. Heinke, AL3

Anlagen:

Beigefugte Unterlagen

- WU-Ubersicht (wird nachgereicht)

Begriindung, falls keine WU-Ubersicht beigefiigt wurde

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Ressort: SI Bremen, 31.03.2023
Produktplan: 07
Kapitel: 0030/31

Antragsformular
Globalmittel Ukraine-Krieg/Energiekrise

Senatssitzung: MaBnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur

Bewaltigung der Folgen

des Ukraine-Kriegs und der Energiekrise:
1.8. Krisenangepasster Aufbau einer
kartenbasierten Webanwendung zur
Krisenbewaltigung in der Freien Hansestadt
Bremen

MaRnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der Mallnahme.)

Aufbau eines autarken georeferenzierten Kartensystems ,Krisenmanagementtool*
zur Darstellung kritischer Infrastruktur im Falle besonderer Lagen, z. B bei einem
langandauernden und grof3flachigen Stromausfall (LGSA) oder Gasmangel. Mit
diesem System kann in den der Lage unmittelbar aufzeigt werden, welche kritischen
Infrastruktureinrichtungen durch eine drohende Teilnetzabschaltung bzw. Ausfall
betroffen waren.

MaBnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn: voraussichtliches Ende:
sofort 31.12.2024

Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down
Menu):

7. Starkung der Krisenresilienz bezlglich drohnender Gasmangellage und
energieversorgungsbedingter Gefahrenlagen

Zielgruppe/-bereich:
(Wer wird unterstutzt?)

Landeskatastrophenschutzbehorde



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

MaBnahmenziel:
(Welche Ziele werden angestrebt?)

Verkiirzung der Reaktionszeit der Katstrophenschutzeinrichtungen in
Krisenzeiten und schnell und gezielte Einsatzsteuerung durch sofort
identifizierbare Kritisstrukturen

Kennzahlen zur Messung der Einheit Planwert 2023
Zielerreichung
- (Kennzahl 1) - (Einheit 1) - (Planwert 1)
Projektmittel, Hard- und Software, Mittelabfluss 250.000
Lizenzen

Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-
Krieg/der Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese Mal3nahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der
Energiekrise? Inwieweit resultiert die Malinhahme aus der Notsituation bzw. ist
dem Zweck der Bewaltigung der Notsituation gewidmet?)

Mit Beginn des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands gegen die Ukraine
wurde von Seiten Russlands der Export von Gas in die Bundesrepublik Deutschland
als Druckmittel genutzt. Hierbei wurden die Gaslieferungen stetig gedrosselt und
schliefdlich komplett eingestellt. In Rahmen der Lagebewaltigung der
Gasmangellage erschienen aufgrund einer bedeutenden Verstromung des
innerdeutschen Gasverbrauchs langandauernde und grol3flachige Stromausfalle
ebenfalls als wahrscheinlich und bedurften aufgrund der immensen Folgen fur die
Bevdlkerung einer starkeren Analyse innerhalb der BOS. Bei einem
langandauernden und grof¥flachigen Stromausfall (LGSA) und Gasmangel kann es
dazu kommen, dass in den Stadtgemeinden Sektoren abgestellt werden oder sogar
ausfallen. In diesen Einsatzszenarien ist es von erheblicher Bedeutung, dass die
Einsatzfihrung sofort Kenntnis von Objekten in den Sektoren hat, bei denen ein
sofortiges Einschreiten zur Rettung und Lagebewaltigung erforderlich ist und/oder
von denen eine besondere Gefahr fur die 6ffentliche Sicherheit ausgehen kann
und/oder die eine besondere Bedeutung fur die Versorgung der Bevdlkerung haben.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBnahme
zur Bewaltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit,
Angemessenheit: Ist die Mallnahme geeignet, erforderlich und angemessen
zur Bewaltigung der Notsituation Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren
Folgen?)




Das Krisenmanagementtool soll in einem Katastrophenfall autark dem
Katastrophenschutzstab der Landeskatastrophenschutzbehdrde oder einer
Ortskatastrophenschutzbehoérde der Stadtgemeinden Bremen oder Bremerhaven als
Lagekarte und Einsatzplan mit allen relevanten Daten zu kritischer Infrastruktur in
den betroffenen Sektoren zur Verfligung stehen. Auf der Grundlage der
dargestellten kritischen Einsatzbedarfe konnen die Katastrophenschutzstabsleitung
oder die nachgeordneten Einsatzfihrungen der Katastrophenschutzbereiche
Einsatzkrafte und -mittel bedarfs- und zielgerichtet in den Einsatz bringen. Aufgrund
der Information aus dem System ist so eine optimale Steuerung der Einsatzmittel
ressourcenschonend und effektiv zum Schutz der Aligemeinheit und zur
Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung moglich. Da die Einsatze
fur die verantwortlichen FUhrungskrafte so deutlich besser zu disponieren sind, ist
das System geeignet. Ebenfalls ist das System angemessen, da kein anderes
System die erforderlichen Daten liefern kann und so zu einem deutlich effizienteren
Ressourceneinsatz beitragt. Aufgrund der effizienteren Einsatzdisponierung kdnnen
schneller mehrere identifizierte Einsatzorte bedient werden und dieses verbessert
die gesamte Gefahrenabwehr und ist daher auch angemessen.

2.1Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen ahnliche/vergleichbare
MaBnahmen in anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Forder-)MalRnahme auflisten bzw. Verweis auf
bundesweite Mehraufwendungen)

Es liegen keine Informationen zu fur die Freie Hansestadt Bremen nutzbaren
Systemen anderer Lander oder des Bundes vor.

3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder
verstarkten Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin
geplanten”-MaBnahmen)

(Inwieweit zeichnet sich diese Malinahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne
von neuen, krisenbedingt zu ergreifenden MalRnahmen) oder bei
vorhandenen Planungen durch ein krisenbedingt erforderliches zeitliches
Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche verstarkte Umsetzung aus?)

Aufgrund der weiter bestehenden Gasmangellage und erhéhten Gefahrdung fur
einen langandauernden und grof¥flachigen Stromausfall ist es erforderlich, die
MalRnahmen zeitnah mittels der Globalmittel umzusetzen. Eine
Malnahmenumsetzung Uber den regularen Haushalt wirde Beschaffung und
Ertichtigung hinauszogern, so dass im Falle der genannten Szenarien kritische
Infrastruktur nicht zeitnahe identifiziert werden kann und so weiter eine Gefahr fur
Leib und Leben in verschieden Einrichtungen bestehen wirde.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MalRnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit
Folgekosten, die Uber die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur
insofern forderfahig, als dauerhafte Folgekosten innerhalb des jeweiligen
Ressortbudgets gedeckt werden mussen.)

Es entstehen noch nicht naher bezifferbare Folgekosten flr den Betrieb des
Krisenmanagementtool und die Pflege der Kartendaten, die innerhalb des
Dienststellenbudgets abgedeckt werden.




5. anderweitigen Finanzierungsmaoglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU-
oder Bundesmittel sowie Deckungsmaglichkeiten innerhalb des
Ressortbudgets sind gepruft worden?)

Anderweitige externe Finanzierungsmaglichkeiten sind nicht bekannt.
Deckungsmoglichkeiten innerhalb des Ressortbudgets sind nicht vorhanden.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

Die benannten MalRnahmen setzen keine Emissionen frei.

7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Eine Betroffenheit der Geschlechter liegt nicht vor.

8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit
Migrationshintergrund

Keine.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlielich Uber den Landeshaushalt,
dabei Differenzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des
Landes an die Stadtgemeinden fur kommunale Aufgaben. Kombinationen maglich.)

Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)

Ressourceneinsatz 2023

Aggregat Land Bremen (in T €)
Klicken oder tippen Sie hier,

Mindereinnahmen um Text einzugeben.
Klicken oder tippen Sie hier,

Personalausgaben (Kernverwaltung) um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie hier, um
VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung) Text einzugeben.

Konsumtiv 250
Klicken oder tippen Sie hier, um
Investiv Text einzugeben.




Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fur kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

Zuweisung vom Land an
Stadtgemeinden Bremen (in T €) Bremerhaven (in T €)

Klicken oder tippen Sie
Verrechnungs- / Erstattungsausgaben Klicken oder tippen Sie hier, um Text
vom Land - investiv hier, um Text einzugeben. | einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
Verrechnungs- / Erstattungsausgaben Klicken oder tippen Sie hier, um Text
vom Land - konsumtiv hier, um Text einzugeben. | einzugeben.

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text
Mindereinnahmen hier, um Text einzugeben. | einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text
Personalausgaben hier, um Text einzugeben. | einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
) Klicken oder tippen Sie hier, um Text
VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten) | hier, um Text einzugeben. | einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text
Konsumtiv hier, um Text einzugeben. | einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text
Investiv hier, um Text einzugeben. | einzugeben.

Geplante Struktur:
Verantwortliche Dienststelle

Si

Ansprechperson

Dr. Heinke, AL3

Anlagen:
Beigefugte Unterlagen
- WU-Ubersicht

Begriindung, falls keine WU-Ubersicht beigefiigt wurde
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Ressort: Senator fir Inneres Bremen, 17.03.2023
Produktplan: PPLO7 Land und Stadt
Kapitel: diverse

Antragsformular
Globalmittel Ukraine-Krieg/Energiekrise

Senatssitzung: MaRnahmenbezeichnung/Titel der
Senatsvorlage:
11.04.2023 Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur

Bewaltigung der Folgen des Ukraine-Kriegs und
der Energiekrise
Nr. 2.1. Kurzfristige Energieeinsparung

MaRBnahmenkurzbeschreibung:
(Bitte beschreiben Sie in zwei bis drei Satzen den Kern der Ma3nahme.)

Mit Vorlage vom 28.03.2023 hat der Senat beschlossen, ein Ausgleichsverfahren fir Steige-
rungen bei Strom- und Gaskosten in der Kernverwaltung sicherzustellen, um den Ressorts
und Dienststellen Planungssicherheit im Hinblick auf die weitere Ressourcensteuerung in
2023 zu geben. Die Ressorts bzw. Dienststellen sind zu entsprechenden Energieeinsparun-
gen angehalten. Um den Bedarf eines finanziellen Ausgleichs der Energiemehrkosten fir
Liegenschaften (Nebenkosten wie Ol, Gas, Strom) kurzfristig weiter zu reduzieren, sollen ne-
ben dem Austausch der LED-Beleuchtung fir die Polizei und das Statistische Landesamt
prioritar fir den Bereich der (Freiwilligen) Feuerwehr und des Katastrophenschutzes sowie in
einzelnen dienstlichen Kiichenrdumen veraltete Elektrogerate in den Dienstklichen, d.h. so-
genannte "weille Ware" wie insbesondere Kihlschranke, Mikrowellen und Wasserkocher, in
einer konzentrierten Aktion gegen energieeffizientere Modelle mit dem Standard AAA ausge-
tauscht werden. Durch den 24-Stunden-Dienst der Feuerwehr und Polizei an 7 Tagen die
Woche ist die Wirkung besonders hoch. Zusatzlich sollen zur Warmwasseraufbereitung zu-
satzlich Wasserkocher angeschafft werden, die bei der Zubereitung kleiner Mengen effizien-
ter sind als die vorhandenen Wasserboiler.

o LED-Beleuchtung Polizei Bremen (25.000 €) - Land

o LED-Beleuchtung SlI/Flughafengebaude (11.000 €) - Land

e WeilRe Ware und LED-Beleuchtung StalLa (100.000 €) - Land

e Weille Ware und LED-Beleuchtung Feuerwehr/KatS (350.000 €) - Stadt Bremen

o Weille Ware und LED-Beleuchtung Feuerwehr/KatS (30.000 €) Stadt Bremerhaven
e WeilRe Ware und LED-Beleuchtung Ortspolizeibehérde Bremerhaven (50.000 €)

MaRRnahmenzeitraum und -kategorie

Beginn: voraussichtliches Ende:
sofort 31.12.2023

Zuordnung zu inhaltl. Bereichen aus der Senatsvorlage 15.11.2022 (Drop-Down Meni):



https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%2046_20221115_Gasmangellage_Energiepreiskrise.pdf

8. Kurzfristige Energieeinsparungspotentiale auch in der 6ffentlichen Verwaltung nutzen,
um die Gasmangellage akut zu bekampfen

Zielgruppe/-bereich:

(Wer wird unterstutzt?)

Kernverwaltung (Berufs- und freiwillige Feuerwehren Bremen, KatS, StalLa, Polizei,
Sl)

MaRRnahmenziel:

(Welche Ziele werden angestrebt?)

Reduzierung der Energiemehrkosten (Strom)

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung | Einheit Planwert 2023
- Austausch energieeffizientere "weilde Stk. 200
Ware" (Kuhlschranke, Mikrowellen,
Wasserkocher)

Begriindungen und Ausfiihrungen zu

1. dem eindeutigen, nachweisbaren Bezug der MaBnahme zum Ukraine-Krieg/der
Energiekrise (kausaler Veranlassungszusammenhang):
(Inwieweit steht diese MaRnahme im nachweisbaren, kausalen
Veranlassungszusammenhang zur Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise?
Inwieweit resultiert die MaRnahme aus der Notsituation bzw. ist dem Zweck der Bewaltigung
der Notsituation gewidmet?)

Vor dem Hintergrund des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine sind die Energiepreise seit
2022 erheblich angestiegen und eine wesentliche Entspannung der Preise in 2023 auf das Niveau
der Vorkrisenzeit ist derzeit nicht in Sicht. Die Erhéhung trifft den personal- und somit miet- und ge-
schaftsbedarfslastigen konsumtiven Sachhaushalt des Ressort Inneres besonders stark. Eine Redu-
zierung der Nebenkosten Uber die Einsparvorgabe von 20% des historischen Verbrauchs hinaus
grds. nur méglich, wenn auf energieeffizientere Technik umgestellt wird. Die derzeit vorhandenen
Leuchtstoffrohren und veralteten "weillen" Gerate entsprechen nicht dem aktuellen Stand der Tech-
nik hinsichtlich der Energieeffizienz. Dies fuhrt dazu, dass - im Vergleich zu moderner Technik -
deutlich mehr Strom verbraucht wird und zuséatzlich der Ressourceneinsatz aufgrund der kirzeren
Lebensdauer der Leuchtstoffrohren deutlich hoher ist.

2. der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Angemessenheit der MaBnahme zur
Bewiltigung der Notsituation des Ukraine-Kriegs/der Energiekrise
(Bitte im Dreiklang jeweils Aussagen zur Geeignetheit, Erforderlichkeit, Angemessenheit: Ist
die MaRnahme geeignet, erforderlich und angemessen zur Bewaltigung der Notsituation
Ukraine-Krieg/Energiekrise bzw. deren Folgen?)

Der Austausch der Gerate und Leuchtmittel auf energieeffiziente Technik ist zur kurzfristigen und
nachhaltigen Reduzierung der Energieabhangigkeit und damit der Energiemehrkosten geeignet,
erforderlich und angemessen.




2.1 Dazu als Orientierung/ Information: Bestehen ahnliche/vergleichbare MaBRnahmen in
anderen Bundeslandern?
(Bundeslander und (Forder-)MaRRnahme auflisten bzw. Verweis auf bundesweite
Mehraufwendungen)

Nicht bekannt.

3. der Zusatzlichkeit bzw. Notwendigkeit des zeitlichen Vorziehens oder verstarkten
Umsetzens der MaBnahme (in Abgrenzung zu "ohnehin geplanten"-MaRnahmen)
(Inwieweit zeichnet sich diese MalRnahme durch eine Zusatzlichkeit (im Sinne von neuen,
krisenbedingt zu ergreifenden Mallhahmen) oder bei vorhandenen Planungen durch ein
krisenbedingt erforderliches zeitliches Vorziehen oder eine krisenbedingte erforderliche
verstarkte Umsetzung aus?)

Eine Reduzierung der krisenbedingten Energiemehrkosten ware ohne die Energiekrise nicht
erforderlich.

4. der Darstellung von Folgekosten
(Werden durch die MaRnahme Folgekosten verursacht? Projekte mit Folgekosten, die tber
die Laufzeit bis Ende 2023 hinausgehen, sind nur insofern férderfahig, als dauerhafte
Folgekosten innerhalb des jeweiligen Ressortbudgets gedeckt werden mussen.)

Durch den Austausch der Gerate und Leuchtmittel entstehen keine unmittelbaren Folgekosten.

5. anderweitigen Finanzierungsméglichkeiten
(Welche anderen Finanzierungen z.B. bremische Programmmittel oder EU- oder
Bundesmittel sowie Deckungsmoglichkeiten innerhalb des Ressortbudgets sind gepruft
worden?)

Externe Finanzierungsmoglichkeiten durch Drittmittel 0.3. sind nicht vorhanden. Die Mehrbedarfe
kénnen aufgrund der inflationsbedingten Preisentwicklungen im Bereich der IT- und
Geschéftsbedarfe sowie aufgrund von Kostenerhéhungen aus bisherigen Mietindexierungen nach
aktueller Prognose nicht innerhalb der Ressortbudgets PPLO7 Inneres Stadt und Land abgedeckt
werden.

6. Darstellung der Klimavertraglichkeit

Durch die kurzfristige Umstellung auf energieeffizientere LED-Beleuchtung und Elektrogerate (weil3e
Ware, wie Kiihlschranke, Wasserkocher etc.) werden Energiespareffekte erwartet, wie folgende
Beispielrechnung flr einen voraussichtlichen Bedarf an 50 Kihlschranken plausibilisiert:

Kauf der neuen effizienten Kuhlschranke: ca. 42.500 € (850 € pro Kuhlschrank)
*Einmalige Entsorgung der alten Kihlschranke: ca. 2.500 € (ca. 50 € pro Kihlschrank)

Die folgende Tabelle zeigt die geschitzte Stromersparnis eines Kiihischrankes, ausgehend
von einem Strompreis von 40,00 Cent/kWh:

Verbrauch pro Jahr Kosten pro Jahr Ersparnis pro Jahr
A ca. 70 kWh 28 €
15 Jahre alter Kuhl-
schrank ca. 600 kWh 240 € 212 €

Gerechnet auf 50 Kuhlschranke Iasst sich der jahrliche Verbrauch um rd. 25.000 kWh reduzieren.
Fir die Umrustung auf LED-Beleuchtung werden weitere Stromeinsparungen erwartet.




7. Darstellung der Betroffenheit der Geschlechter

Von den Maflhahmen sind Menschen jeglichen Geschlechts gleichermalen betroffen, es liegen
keine Hinweise auf genderbezogene Aspekte der Fordermalinahmen vor.

8. Darstellung der Beriicksichtigung von Menschen mit Migrationshintergrund

Von den MaRnahmen sind Menschen jeglicher Herkunft gleichermalen betroffen.

Ressourceneinsatz:

(Bereitstellung Kreditfinanzierung erfolgt ausschlieRlich Uber den Landeshaushalt, dabei Diffe-
renzierung zwischen direkten Landesausgaben und Zuweisungen des Landes an die Stadtge-
meinden fir kommunale Aufgaben. Kombinationen mdglich.)

Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)

Ressourceneinsatz 2023

Aggregat

Land Bremen (in T €)

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie hier,
um Text einzugeben.

Personalausgaben (Kernverwaltung)

Klicken oder tippen Sie hier,

um Text einzugeben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten. Kernverwaltung)

Klicken oder tippen Sie hier, um
Text einzugeben.

Konsumtiv 136
Klicken oder tippen Sie hier,
Investiv um Text einzugeben.

Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (fiir kommunale Aufgaben)

Ressourceneinsatz 2023

Zuweisung vom Land an Stadtge-
meinden

Bremen (in T €)

Bremerhaven (in T €)

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben
vom Land - investiv

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Verrechnungs- / Erstattungsausgaben
vom Land - konsumtiv

350

80

Davon Mittelverwendung in den Stadtgemeinden aufgeteilt auf Aggregate:

Mindereinnahmen

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Personalausgaben

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

VZA (sowie Angabe Dauer in Monaten)

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzugeben.

Klicken oder tippen Sie
hier, um Text einzuge-
ben.

Konsumtiv

350

80




Klicken oder tippen Sie
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzuge-
Investiv hier, um Text einzugeben. | ben.

Geplante Struktur:
Verantwortliche Dienststelle

Senator flr Inneres - die Bewirtschaftung und Beschaffung der Ersatzgerate erfolgt in
Zustandigkeit der jeweiligen Dienststellen
Ansprechperson

AL 1/ Sabine Odenkirchen, Ref. 12 Patrick Bielski

Anlagen:
Beigefugte Unterlagen
- WU-Ubersicht

Begriindung, falls keine WU-Ubersicht beigefiigt wurde

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)
Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023
Benennung der(s) MaRnahme/-biindels
| 1.1 Notstrom- und Warmeversorgung von Einsatzstandorten

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit  [X einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung [ ] Barwertberechnung [ ] Kosten-Nutzen-Analyse
[1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Gdf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ | OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse X Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 2 Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Gepriifte Alternativen (siehe auch beigefligte Berechnung)

Nr. | Benennung der Alternativen Rang

1 Ertichtigung Netzersatzanlagen 1

> MaRnahmen zur Reduzierung der Abhangigkeit externer Energieversorgung (z.B. Photovol- 2

taik, stromunabhangige Technik)
3 Keine Ertuchtigung 3

Ergebnis
Im Ergebnis wird die Alternative 1 - Ertlichtigung Netzersatzanlagen - empfohlen.

Fur die Aufrechterhaltung der Einsatzfahigkeit in einem Krisen- und Katastrophenfall ist ein Mindestmal} an elektri-
scher Energie fir Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben unverzichtbar. Durch die Ertlichtigung der
Standorte mit Netzersatzanlagen kann im Falle eines langer andauernden grof3flachigen Stromausfalls die Energie-
versorgung der benannten Zielgruppen in einem Mindestmal} weiterhin sichergestellt werden.

Alternative MaRnahmen zur Reduzierung der Abhangigkeit von externer Energieversorgung kénnen in der Kirze der
Zeit nur in priorisierten Bereichen (Beleuchtung, Notfallkommunikation) realisiert werden und stellen dariiber hinaus
(noch) keine geeigneten Alternativen dar, um den Notstrombetrieb ganzer Liegenschaften flachendeckend im Notfall
fur einen langeren Zeitraum aufrechtzuerhalten.

Allein die Alternative, die Ertlichtigung nicht umzusetzen, kann im Rahmen einer WU-Ubersicht nicht dargestellt wer-

den, weil sie letztlich zu einer nicht quantifizierbaren Abwagung von Risiken im Notfall (hier: langanhaltender und
flachendeckender Stromausfall) fihrt.

Weitergehende Erlduterungen
|

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

| 1.01.06.2024 | 2. n. |
Kriterien fur die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MafReinheit | Zielkennzahl
1
1
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [_] die Schwellenwerte werden nicht (iberschritten /
[] die Schwellenwerte werden (iberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:
Ausfihrliche Begriindung
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)

Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)
Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des

Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023
Benennung der(s) MaRnahme/-biindels

| 1.2. ErschlieBung von Tanklagern

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit  [X einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung [ ] Barwertberechnung [ ] Kosten-Nutzen-Analyse
[1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Gdf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ | OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse X Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 2 Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Gepriifte Alternativen (siehe auch beigefligte Berechnung)

Nr. | Benennung der Alternativen Rang

1 ErschlieBung der (privaten) Tankanlagen fiir den Notfall nach § 5 Abs. 3 BremHilfeG 1

2 Aufbau und Betrieb behdrdlicher Tankanlagen 2

3 Keine Umsetzung (Status Quo) 3
Ergebnis

Im Ergebnis wird die Alternative 1 - ErschlieBung der Tankanlagen - empfohlen.

Weitergehende Erlduterungen

Ausschluss der Alternative 3: Ohne eine entsprechende Ertlichtigung der Tanklagen kénnen fur die Flotten der
Behdrden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben sowie der Daseinsvorsorge bei grof3flachigen Stromaus-
fallen aus einem Tanklager kein Kraftstoff entnommen werden, weil die Gesamtheit der Férdertechnik aber auch
der Sicherheitstechnik hierzu uneingeschrankt betriebsbereit sein muss. Der Status-Quo stellt daher keine emp-
fohlene Alternative dar.

Alternative 2: Die Kosten flir den Aufbau und die Vorhaltung behdérdlicher Tanklager kdnnen nicht naher beziffert
werden; sie werden jedoch deutlich tber die Kosten der Alternative 1 - Erschlielung vorhandener, privater Anla-
gen liegen (Mieten, bauliche Malinahmen, Betankungstechnik etc.). Darliber hinaus wiirden auch beim Aufbau
behordlicher Tankanlagen entsprechende Kosten fiir die Netzersatzanlagen entstehen.

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

| 1.01.06.2024 | 2. n. |
Kriterien fur die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung Mafeinheit | Zielkennzahl
1 Erschlossene Tanklager Stk. 2
1
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [ ] die Schwellenwerte werden nicht (iberschritten /
[] die Schwellenwerte werden (iberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:
Ausfahrliche Begrliindung
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)
Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023
Benennung der(s) MaRnahme/-biindels
| 1.3. Krisenangepasste Ertiichtigung der Fiihrungsfahigkeit

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit  [X einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung [ ] Barwertberechnung [ ] Kosten-Nutzen-Analyse
[1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Gdf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ | OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse X Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 2 Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Gepriifte Alternativen (siehe auch beigefligte Berechnung)
Nr. | Benennung der Alternativen Rang
1 Ertlichtigung Fihrungsraume und Beauftragung der Bedarfsplanung 1
2 Beibehaltung des Status Quo, keine Beauftragung Bedarfsplanung 2
3
Ergebnis

Im Ergebnis wird die Alternative 1 - Ertlichtigung Fiihrungsraume und Bedarfsplanung - empfohlen.

Weitergehende Erlduterungen

Da verwaltungsintern keine entsprechenden Kapazitaten und gebiindelte Kompetenzen zur Verfiigung stehen,
um die Bedarfsplanung eigenstandig und in der geforderten Kiirze der Zeit umzusetzen und die technische Er-
tichtigung der Stabs- und Fihrungsraume der Feuerwehren und KatS-Bereiche nicht durch vorhandene Bordmit-
tel umgesetzt werden kénnen, stellt nur die Beibehaltung des ,Status-Quo® (Nicht-Erttichtigung und Nicht-Beauf-
tragung) eine zu prifende Alternative dar. Allein die Alternative, die Ertlichtigung und Bedarfsplanung nicht um-
zusetzen, kann im Rahmen einer WU nicht dargestellt werden, weil sie letztlich zu einer nicht quantifizierbaren
Abwagung von Risiken wahrend einer Gefahrdungslage ohne aktualisierter oder unzureichender Bedarfsplanung
und Ertlichtigung fuhrt. Die Status-Quo-Alternative wird aufgrund der aktualisierten Gefahrdungslage als Folge
des Ukrainekrieges und der Energiekrise daher nicht empfohlen.

Die Wirtschaftlichkeit der Auftragsvergabe soll im Rahmen des Vergabeverfahrens durch die Gewahrleistung ei-
nes entsprechenden Wettbewerbs sichergestellt werden.

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

| 1.01.06.2024 | 2. n. |
Kriterien fur die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MafReinheit | Zielkennzahl
1 Aktualisierte Bedarfsplanung Stk. 1
1
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [_] die Schwellenwerte werden nicht (iberschritten /
[] die Schwellenwerte werden (iberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[1 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:
Ausfahrliche Begrliindung
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)

Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)
Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023
Benennung der(s) MaRnahme/-biindels
| 1.4. Notfallkommunikation im Katastrophenfall

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit  [X einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung [ ] Barwertberechnung [ ] Kosten-Nutzen-Analyse
[1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Gdf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ | OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse X Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 2 Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Gepriifte Alternativen (siehe auch beigefligte Berechnung)

Nr. | Benennung der Alternativen Rang

1 Ertlichtigung (stromunabhangiger) Notfallkommunikation 1

2 Flachendeckende Notstromversorgung/Netzersatzanlagen 2

3 Keine Ertuchtigung 3
Ergebnis

Im Ergebnis wird die Alternative 1 - Ertiichtigung Notfallkommunikation - empfohlen.

Weitergehende Erlduterungen
Ausschluss Alternative 2: MalRnahmen zur Notstromversorgung der Liegenschaften der BOS werden parallel um-

gesetzt (sieche MaBnahme Nr. 1.1.). Trotz einer anteiligen Versorgung mit Notstromaggregaten ist die Ertlichti-
gung der Notfallkommunikation erforderlich, da die Notstromversorgung nach Nr. 1.1. nur priorisierte Bereiche
bedienen kann und eine flachendeckende Notstromversorgung aller potenziellen Bereiche in der erforderlichen
Kirze der Zeit nicht moglich und darlber hinaus mit nicht bezifferbaren Mehrkosten im Vergleich zu einer partiel-
len Ertiichtigung und Beschaffung von (stromunabhangigen) Kommunikationsmitteln verbunden ware.

Ausschluss Alternative 3: Allein die Alternative, die Ertlichtigung und Bedarfsplanung nicht umzusetzen, kann im
Rahmen einer WU nicht dargestellt werden, weil sie letztlich zu einer nicht quantifizierbaren Abwagung von Risi-
ken wahrend einer Gefahrdungslage ohne Moglichkeiten der Notfallkommunikation fihrt. Die Status-Quo-Alterna-
tive wird aufgrund der aktualisierten Gefahrdungslage als Folge des Ukrainekrieges und der Energiekrise daher
nicht empfohlen.

Zu Verwendung der funf Mobilen Sirenen wurden dartiber hinaus der Einsatz von Fahrzeugen Gberpriift:

Dabei sind die Bedarfstrager ressourcenschonend vorgegangen und haben geprift, ob diese Sirenen auf Be-
standfahrzeugen angebracht werden kdnnen. Dies ist bei den drei Sirenen der Ortskatastrophenschutz-behdrde
Bremen der Fall; diese Sirenen werden auf vorhandenen Mannschaftstransportwagen der Freiwilligen Feuerwehr
montiert. Bei der Ortskatastrophenschutzbehdrde Bremerhaven ist ein geeignetes fir diesen Zweck verfligbares
Fahrzeug nicht vorhanden, das gleiche gilt auch fir die fir die Landeskatastrophenschutzbehérde vorgesehene
Sirene, die zur Schwerpunktsetzung beabsichtigt ist. Hieraus ergibt sich der Bedarf an fiinf Sirenen und zwei
Fahrzeugen.

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:
[ 1. [ 2. n. |

Kriterien flr die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MalReinheit | Zielkennzahl

1
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)
Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des

Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023

1
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [ ] die Schwellenwerte werden nicht tiberschritten /
[] die Schwellenwerte werden Gberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:
Ausfahrliche Begrliindung
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)
Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des

Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023
Benennung der(s) MaRnahme/-biindels
| 1.5. Taktische Beleuchtung fiir Einsatzkrafte und Bevélkerungsschutz

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit  [X einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung [ ] Barwertberechnung [ ] Kosten-Nutzen-Analyse
[1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Gdf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ | OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse X Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 2 Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Gepriifte Alternativen (siehe auch beigefligte Berechnung)

Nr. | Benennung der Alternativen Rang

1 Ertlichtigung Leuchttechnik 1

2 Flachendeckende Notstromversorgung 2

3 Keine Ertlchtigung 3
Ergebnis

Im Ergebnis wird die Alternative 1 - Ertlichtigung der Leuchttechnik - empfohlen.

Weitergehende Erlduterungen

Ausschluss Alternative 2: MalRnahmen zur Notstromversorgung der Liegenschaften der BOS werden parallel um-
gesetzt (siehe MaBnahme Nr. 1.1.). Trotz einer anteiligen Versorgung mit Notstromaggregaten ist die Malnahme
erforderlich, da die Notstromversorgung nur priorisierte Bereiche bedient und eine flachendeckende Notstromver-
sorgung aller potenziellen Bereiche in der erforderlichen Kirze der Zeit nicht méglich und dariber hinaus mit
nicht bezifferbaren Mehrkosten im Vergleich zu einer partiellen Ertlichtigung und Beschaffung der Leuchttechnik
ware

Ausschluss Alternative 3: Allein die Alternative, die MaRnahme nicht umzusetzen, kann im Rahmen einer WU
nicht dargestellt werden, weil sie letztlich zu einer nicht quantifizierbaren Abwagung von Risiken wahrend einer
Gefahrdungslage ohne entsprechende Leuchttechnik. Die Status-Quo-Alternative wird aufgrund der aktualisierten
Gefahrdungslage als Folge des Ukrainekrieges und der Energiekrise daher nicht empfohlen.

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

[ 1. | 2. | n. |
Kriterien fur die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MafReinheit | Zielkennzahl
1
1
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [ ] die Schwellenwerte werden nicht (iberschritten /
[] die Schwellenwerte werden (iberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:
Ausfahrliche Begrliindung
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)
Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise

Datum : 20.03.2023

Benennung der(s) MaRnahme/-biindels

1.6. Krisenangepasste Ertlichtigung der Versorgung im Katastrophenschutz

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit [X] einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung  [] Barwertberechnung [ ] Kosten-Nutzen-Analyse
[ 1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Ggf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ ] OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse X Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 2 Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Geprifte Alternativen (siehe auch beigefugte Berechnung)

Nr. | Benennung der Alternativen Rang

1 Beschaffung mobiler, krisenangepasster Kochmodule 1

2 Keine Beschaffung 2
Ergebnis

Im Ergebnis wird die Alternative 1 - Beschaffung mobiler, krisenangepasster Kochmodule - empfohlen.

Weitergehende Erlduterungen
Die Alternative, die MaRnahme nicht umzusetzen, kann im Rahmen einer WU nicht dargestellt werden, weil sie

letztlich zu einer nicht quantifizierbaren Abwagung von Risiken wahrend einer Gefahrdungslage mit langandau-
ernden und groR¥flachigen Stromausfall ohne entsprechende Versorgungsmaéglichkeiten fuhrt. Die Status-Quo-
Alternative wird aufgrund der aktualisierten Gefahrdungslage als Folge des Ukrainekrieges und der Energiekrise
daher nicht empfohlen. Die vorhandenen Dienstklichen der Behorden sind auf entsprechende Szenarien nicht
ausgelegt und im Katastrophenfall ohne Stromversorgung nur an priorisierten Standorten mit Notstromversor-
gung funktionstiichtig.

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:
1. | 2. n. |

Kriterien fur die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MaReinheit | Zielkennzahl

1
1
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [_] die Schwellenwerte werden nicht (iberschritten /
[] die Schwellenwerte werden (iberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:

Ausfiihrliche Begriindung
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)

Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise

Datum : 20.03.2023

Benennung der(s) MaRnahme/-biindels

1.7. Ertlichtigung der Cybersicherheit

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit [X] einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung  [] Barwertberechnung [ ] Kosten-Nutzen-Analyse
[ 1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Ggf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ ] OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse X Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 2 Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Geprifte Alternativen (siehe auch beigefugte Berechnung)

Nr. | Benennung der Alternativen Rang

1 Krisenangepasste Ertlichtigung der Cybersicherheit 1

2 Keine Ertuchtigung 2
Ergebnis

Im Ergebnis wird die Alternative 1 - Krisenangepasste Ertiichtigung der Cybersicherheit - empfohlen.

Weitergehende Erlduterungen

Fir die Bewertung der Wirtschaftlichkeit der Ertichtigungsmaflinamen im Bereich Cybersicherheit sind Annah-
men erforderlich Uber die Kosten wahrscheinlicher Schaden inkl. Kosten fir Aufwendungen, die notwendig sind,
um nach einem aufgetretenen Schaden den urspringlichen, unkompromittiert Zustand wieder herzustellen. Diese
Kosten konnen fir den Bereich der Organisationen mit Sicherheitsaufgaben nicht valide geschatzt werden, da als
Folge von Cyberangriffen u.a. unwiderbringliche Verluste kritischer Daten bis hin zu nicht kalkulierbaren Gefah-
ren fUr die Aufrechterhaltung des Dienstbetriebs durch Systemausfalle oder temporaren Sperren (Cypererpres-
sung) auftreten kénnen.

Mit der Malinahme werden zudem aktuell empfohlene Sicherheitsstandards (BSI-zertifizierte Version) erreicht.

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

| 1.01.01.2025 | 2. n. |
Kriterien fir die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MafReinheit | Zielkennzahl
1 Anzahl erfolgreicher Cyberangriffe auf BOS Stk. 0
1
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [ ] die Schwellenwerte werden nicht (iberschritten /
[] die Schwellenwerte werden (iberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:
Ausfahrliche Begrliindung
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)
Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023
Benennung der(s) MaRnahme/-biindels
| Kurzfristige Energieeinsparung

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit  [X einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
X Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung  [] Barwertberechnung  [] Kosten-Nutzen-Analyse
[1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Gdf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ | OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse [] Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 15  Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Gepriifte Alternativen (siehe auch beigefligte Berechnung)
Nr. | Benennung der Alternativen Rang
1 Austausch der LED-Beleuchtung 1
2 Keine Austausch 2
n
Ergebnis

Die Variante Austausch der derzeitigen Beleuchtung gegen LED-Beleuchtung wurde mit der Variante keine
Umstellung der Beleuchtung verglichen. Der Vergleich der Barwerte iiber einen Betrachtungszeitraum von
15 Jahren ergab eine eindeutige Vorteilhaftigkeit der LED-Beleuchtung.

Weitergehende Erlduterungen
Durch die Ersatzbeschaffungen energieeffizienter Gerate und Leuchtmittel kdnnen die laufenden Energiekosten
kurzfristig und dauerhaft gesenkt werden.

Die Klimaschutzwirkung der Umstellung auf LED besteht in der Einsparung des Energieverbrauchs, so kénnen
durch den Einsatz von LED im Vergleich zu herkdmmlichen Leuchtmitteln Stromeinsparungen in H6he von 50%
bis 70% erzielt werden, was wiederum zu einer Einsparung von CO2 in dieser Hohe fihrt. AuRerdem ist die Le-

bensdauer der LED-Technik im Vergleich zu Leuchtstoffréhren mit Vorschaltvorrichtung doppelt so lang, was den
Ressourceneinsatz deutlich reduziert und

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

| 1.01.01.2024 | 2. n. |
Kriterien fur die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MalReinheit | Zielkennzahl
1 Umsetzung der LED-Beleuchtung % 100
1
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [ ] die Schwellenwerte werden nicht tiberschritten /
[] die Schwellenwerte werden Gberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:
Ausfahrliche Begrliindung

Formularversion: 2017/03
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)

Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise
Datum : 20.03.2023
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Anlage : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)

Anlage zur Vorlage : Kurzfristige Mehrbedarfe des Innenressorts zur Bewaltigung der Folgen des
Ukraine-Kriegs und der Energiekrise

Datum : 20.03.2023

Benennung der(s) MaRnahme/-biindels

1.8. Krisenangepasster Aufbau einer kartenbasierten Webanwendung zur Krisenbewaltigung in der Freien Han-
sestadt Bremen

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit [X] einzelwirtschaftlichen

[] gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung [ ] Barwertberechnung [ ] Kosten-Nutzen-Analyse
[1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Ggf. ergdnzende Bewertungen (siehe Anlage)

[] Nutzwertanalyse [ ] OPP/PPP Eignungstest [] Sensitivitatsanalyse X Sonstige (Erlauterung)
Anfangsjahr der Berechnung: 2023
Betrachtungszeitraum (Jahre): 2 Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Geprifte Alternativen (siehe auch beigefugte Berechnung)

Nr. | Benennung der Alternativen Rang

1 Nachnutzung krisenangepasster Webanwendung 1

2 Ausschreibung und Entwicklung Krisenmanagementportal 2
Ergebnis

Im Ergebnis wird die Alternative 1 - Nachnutzung krisenangepasster Webanwendung- empfohlen.

Weitergehende Erlduterungen

Die grundlegenden Funktionalitdten der Anwendung mussen bis Oktober 2023 zur Beginn der Heizperiode
2023/2024 vor dem Hintergrund einer erneuten Gasmangellage erstellt sein. Die alternative Neuentwicklung ei-
nes Krisenmanagementtools durch Vergabe im Rahmen einer &ffentlichen Ausschreibung an Externe ist vor die-
sem Hintergrund nicht geeignet und darliber hinaus mit voraussichtlichen Mehrkosten im Vergleich zur Ertlichti-
gung und Ausgestaltung einer vorhanden Webanwendung der Behérde Geolnformation verbunden.

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

1. 01.06.2024 | 2. [ n. |
Kriterien fur die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung MaReinheit | Zielkennzahl
Einhaltung des Budgets € 250.000
2 Zeitpunkt Fertigstellung der grundlegenden Funktionalitaten Jahr 2023
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO: [ ] die Schwellenwerte werden nicht tiberschritten /
[ ] die Schwellenwerte werden (iberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zustandigen technischen bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

[] Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefiihrt, weil:

Ausfiihrliche Begriindung

Formularversion: 2017/03
Seite 1 von 1



	202300405 Senatsvorlage SI Globalmittel_FINAL_
	Anlage 1.1.Notstrom- und Wärmeversorgung
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	Anlage 1.2. Tanklager
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	Anlage 1.3. Krisenangepasster KatS
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	Anlage 1.4._Notfallkommunikation
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	Anlage 1.5._Beleuchtung
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	Anlage 1.6._Versorgung
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	Anlage 1.7._Cybersicherheit
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	Anlage 1.8 Geo-System KatS
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	Anlage 2.1. Energieeinsparungen
	Direkte Landesausgaben (Auszahlung aus dem Landeshaushalt bspw. an Dritte)
	Zuweisungen vom Land an die Stadtgemeinden (für kommunale Aufgaben)
	Geplante Struktur:

	WU 1.1. Notstrom
	WU 1.2. Tanklager
	WU 1.3. Krisenangepasste Ertüchtigung
	WU 1.4._Notfallkommunikation
	WU 1.5._Beleuchtung
	WU 1.6._Versorgung
	WU 1.7._Cybersicherheit
	WU 2.1. Energieeinsparung
	WU 1.8 Geo-System KatS



